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Donne rs tag , 2 1 . Janua r 1943 

Abkommen zwischen Berlin, Rom. Tokio 
• 

Einsatz der Großwirtschaftsräume des Dreierpakts / Ihre Leistungskraft für den Endsieg 
A u s dem Führerhauptquar t ie r , 21 . Januar 

Der Reichsminister des Auswä r t i gen v o n Ribbentrop und der Kaiser l ich-Japanische Bot
schafter H l r o c h l Oshima haben am 20. Januar d . J . i m FUhrerhauptquar t ler e inen „ V e r t r a g 
zwischen Deutschland und Japan Uber d ie w i r tscha f t l i che Zusammenarbe i t " u n t e n e l c h n e t 
A m selben Tage wu rde in Rom ein g le ich lautender Ve r t rag zwischen I ta l i en und Japan 
durch den Kön ig l i ch- I ta l ien ischen M in i s te r der A u s w ä r t i g e n Ange legenhe l ten , Graf Galeazzo 
Ciano, und dem Kaiser l ich- japan ischen Geschäftsträger Shun lch l Kase gezeichnet. 

Die Ver t räge , die die gle iche Gel tungsdauer 
w i e der Dre imächtepak t haben und diesen In 
w i r tscha f t l i cher H ins i ch t ergänzen, ste l len eine 
k ra f t vo l l e we i te re Ausgesta l tung des Paktes 
der dre i verbündeten Na t ionen dar. I n konse
quenter Fortsetzung der po l i t i schen Grund idee 
dieses Bündnisses der dre i Großmächte auf 
längste Sicht w i r d nunmehr in umfassenden 
Ve r t rägen eine großzügige Wi r tscha f tsp lanung 
vorgenommen. Dami t werden die Großwi r t -
schaftsräume Europas und Ostasiens m i t a l len 
ih ren Krä f ten für den tota len K r i eg gegen un 
sere Feinde zum vo l l en Einsatz gebracht . 
G le ichze i t ig w i r d m i t diesen Ver t rägen für die 
N a c h k r i e g s z e i t die Grundlage für d ie 
dauernde w i r tscha f t l i che Zusammenarbei t z w i 
schen den WirtschaftsgroOTäumen gelegt. I n den 
Ver t rägen w i r d der Austausch der w i r tschaf t 
l i chen Leistungen jeder A r t u n d H h r e wei tes t 
gehende Förderung best immt u n d d ie Zusam
menarbei t In al len w i r t scha f t l i chen u n d f inan
z ie l len Fragen festgelegt. 

Wortlaut des Vertrages 
Der zwischen Deutschland u n d Japan Aber 

d ie w i r t scha f t l i che Zusammenarbei t abge
schlossen« V e r t r a g hat fo lgenden W o r t l a u t : 

D ia Regierung des Deutschen Reiches und 
d ie Kaiser l ich- japanische Regierung haben be
schlossen, ih re w i r tschaf t l i che Zusammenarbei t 
noch enger zu gestal ten, um in diesem Kr iege 
für den Au fbau der neuen Ordnung In Europa 
und Großostasien m i t Ihren gesamten w i r t 
schaf t l ichen Krä f ten einander zu unterstützen 
und nach siegreicher Beendigung des Kr ieges, 
jede in i h r e m Wi r tscha f ts raum\ du rch umfas
sende Au fbaup lanung eine Neuordnung durch
zuführen, d ie W o h l s t a n d und Gedeihen a l ler 
be te i l ig ten V ö l k e r s icherste l l t . Sie haben da
her folgendes vere inbar t : 

A r t i k e l t . Deutschland u n d Japan werden 
den Austausch w i r t scha f t l i cher Le is tungen z w i 
schen ih ren Wi r tscha f ts räumen i n jeder H i n 

sicht und m i t al len Krä f ten fördern und aus
bauen. Sie werden sich bei der Beschaffung 
v o n Waren und der Er r i ch tung v o n An lagen 
gegensei t ig unterstützen und eine enge tech
nische Zusammenarbei t durch führen . 

A r t i k e l 2. Deutschland und Japan werden 
eine enge f i n a n z i e l l e Zusammenarbei t 
durch führen, um die sich aus der Durch füh rung 
des A r t i k e l s 1 ergebenden Zahlungen zu er
le ich tern . 

A r t i k e l 3. Deutschland und Japan werden 
enge Ve rb indung mi te inander hal ten, um ihre 
Zusammenarbei t fü r die Durch führung ihrer 
W i r t scha f t spo l i t i k immer w i rksamer zu gestal 
ten. D ie beiden Regierungen werden zu diesem 
Zweck die En tw ick lung der Wir tschaf tsbez ie
hungen zwischen den beiden Ländern durch 
S o n d e r b e a u f t r a g t e ständig beobachten 
lassen. , 

A r t i k e l 4. Die zuständigen Stel len der be i 
den Regierungen werden die zur Durch führung 

dieses Ver t rages no twend igen Einzelhei ten ver
e inbaren. 

A r t i k e l 5. Dieser Ver t rag - t r i t t m i t seiner 
Unterze ichnung in Kra f t und ble ibt so lange 
i n Gel tung, w i e der Dre imächtepakt zwischen 
Deutschland, I ta l ien und Japan v o m 27. Sep
tember 1940, entsprechend dem 27. Tage des 
9. Monats des 15. Jahres der A e r a Sywa. 

DurchlUhrungsabkommen In Tokio 
T o k i o , 21. Januar 

Gle ichze i t ig mi t der im FUhrerhauptquart ler 
er fo lgten Unterze ichnung des Ver t rages zw i 
schen Deutschland u n d Japan Ober d ie w i r t 
schaf t l iche Zusammenarbei t s ind In T o k i o zw i 
schen dem deutschen Botschafter O t t und 
dem Lei ter der deutschen Wi r tscha f tsabord
nung, Staatsrat W o h l t a t , einerseits und 
dem Kaiser l ich-Japanischen Min is te r für Aus 
wär t i ge Angelegenhei ten T a n i anderseits d re i 
D u r c h f ü h r u n g s a b k o m m e n abgeschlos
sen wo rden , die Einzelhei ten über den W a r e n 
verkehr , d ie technische Zusammenarbei t u n d 
den Zah lungsverkehr enthal ten. 

Verhand lungen über die Einzelhei ten zur 
Durch führung Zts Ver t rages zwischen I ta l ien 
und Japan sind noch ira Gange. 

Ein Zusammentreffen Roosevelt-Churchill? 
Das Unterhaus eröffnet seine Sitzung I Attlee hält eine farblose Rede 
Sch. Lissabon, 21. Januar (LZ.-Drahtbericht) 
D ie Gerüchte über engl isch-amer ikanische 

Min is terbesprechungen, die berei ts vo r etwa 
14 Tagen im Umlauf waren, haben sich seit ge
stern erneut ve rs tä rk t . W iede r w i r d v o n der 
Mög l i chke i t gesprochen, daß sich C h u r 
c h i l l m i t R o o s e v e l . t t ref fen werde oder 
berei ts getrof fen habe.' A l s Hauptgegenstand 
dieser Zusammenkunf t w i r d neben der nord
af r ikan ischen Frage und neben dem Programm 
der Kr iegszie le vo r a l lem auch die Ver länge
rung des Pacht- und Leihgesetzes genannt, ge
gen die bekannt l i ch gewisse Te i le des amer i 
kanischen Kongresses eingestel l t s ind. I n d ie
sem Zusammenhang war auch von einer Z u 
sammenkunf t zwischen H u l l und Eden die Rede, 
dieses Gerücht entsprach aber n icht den Tat

sachen, da Eden bei der gestr igen Wiedererö f f 
nung des Parlaments in London zugegen war. 

Dia Regierung verspr icht für einen der näch
sten Tage eine kurze Erk lä rung über die Lage 
in No rda f r i ka v o m mi l i tä r ischen und po l i t i schen 
Standpunkt ausi eine Aussprache in öffent
l icher Sitzung wu rde abgelehnt, sie w i r d v i e l 
mehr in einer Geheimsi tzung des Hauses statt
f inden, we i l die Regierung befürchtet , daß eine 
öf fent l iche Aussprache noch mehr Porzel lan 
zwischen England und A m e r i k a zerschlagen 
könnte, als dies ohnehin schon der Fal l ist. 
I n der Eröf fnungssi tzung h ie l t der s te l lver t re
tende Min is terpräs ident A t t l ee — Church i l l 
wa r n ich t zugegen — in seiner üb l ichen farb
losen A r t e ine kurze Rede, d ie v o m Hause m i t 
größter Te i lnahmslos igke i t angehört wurde . 

London und Washington brauchen Kriegserklärungen 
Erpresserische Note an Ägypten, an die Regierung in Syrien und Libanon I „Erkrankte" Ministerpräsidenten 

W e . Rom, 21. Januar (LZ.-Drahtbericht) 
Die Botschafter Englands und der Ve re in i g 

ten Staaten haben der ägypt ischen Regierung 
eine Note überreicht , in der sie den K r i e g s -
e i n t r i t t - Ä g y p 11 n s an der Seite der Eng
länder und Amer i kaner fordern, Die p lötz l iche 
E rk rankung des ägypt ischen Min is te rpräs iden
ten- Nahas Pascha steht nach a l lgemeiner Au f 
fassung in engem Zusammenhang m i t dem 
angelsächsischen Begehren und kann, voraus
gesetzt, daß wegen der W e i g e i u n g Nahas Pa

scha, der Forderung nachzukommen, n icht der 
br i t ische Geheimdienst die Pi l len gedreht hat, 
zumindest als d ip lomat ische Unpäßl ichke i t an
gesehen werden. A m t l i c h ver lau te t noch nichts 
über d ie Entscheidung, die Nahas Pascha ge
t ro f fen hat, doch scheint festzustehen, daß al le 
arabischen Länder sowie Ind ien unangenehm 
überrascht sein wü rden von einer ägypt ischen 
Er fü l lung des angelsächsischen Druckes, 

Heute er fähr t man, daß auch die Regierung 
in Syr ien und des L ibanon eine ähnl iche Note 

Minister Jose Luis Arrese der .panischen Falange erwies anlaßl ich seines Deutschland-Besuches a m 
Ehrenmal In Ber l in den deutschen Gefal lenen seine Ehrenbezeigung. Unsere Aufnahme: Oer M i n i 
ster beim Abschreiten der Front der Ehrenkompanie , (Foto; At lant ic) 

v o m amer ikanischen Geschäftsträger erha l ten 
habe, die jedoch wegen des p lö tz l ichen Todes 
des Min is terpräs identen der syr ischen Re
pub l i k , Tageddin Hassain i , noch, ke ine A n t 
w o r t gefunden hat. Aus Is tanbul kommt we i te r 
die zwar n icht sehr überraschende, doch immer
h i n neue Me ldung , daß auch der Tod dieser 
Persönl ichkei t n icht auf na tür l i chem Wege 
er fo lg t sein sol l . Sie stammt aus v l chy - t reuen 
französischen Kreisen Istanbuls, die gel tend 
machen, daß Tagedd in Hassain i , der k a u m 
48 Jahre zählte und an einer N ie ren in fek t i on 
gestorben ist, e in persönl icher Freund des 
Marschal ls P e t a I n und ein le idenschaft l icher 
V o r k ä m p f e r für Syr iens Unabhäng igke i t war , 
gerade in jüngster Zei t gegen die Anmaßun
gen und Übergr i f fe der Angelsachsen scharf 
v o m Leder zog. Es wäre somit keineswegs aus
geschlossen, daß auch er das Opfer einer 
dunk len Machenschaft des In te l l igence Ser
v ice geworden ist. 

Rätse lha f te deutsche L u f t w a f f e 
M a . S tockho lm, 21. Januar (LZ.-Drahtbericht) 

Nach e inem Bericht des Londoner Kor re 
spondenten von „Dagens Nyhe te r " hat der 
letzte deutsche Luftangr i f f auf Lohdon in b r i 
t ischen mi l i tä r ischen Kreisen einen lebhaften 
Meinungsst re i t über d ie deutschen Mög l i chke i 
ten zum Einsatz der Luf twaffe und über deren 
Stärke ausgelöst. Der lu f tmi l i tä r ische M i ta rbe i 
ter v o n „Yo rksh i re Post" meint , man müsse den 
jüngsten Angr i f f auf London und mögl icher
weise wei tere Angr i f fe der gleichen A r t als 
e in Anzeichen dafür nehmen, daß Deutschland 
je tz t seine Flügzeugstre i tkräf le für einen grö
ßeren Einsatz aulbaut. Diese Äußerung kenn
zeichnet .die Unruhe und Unsicherhei t , die in 
br i t ischen mi l i tä r ischen Fachkreisen über die 
deutsche Luftwaffe herrscht und durch den A n -
fjriff auf London neue Nahrung erhal ten hat. 

Die neuen Verträge 
Drahfber/ch! unterer Berliner Scnrl/Ile/Iunff 

Für die soeben v o n Deutschland und I ta l ien 
m i t Japan abgeschlossenen A b k o m m e n "über 
den Einsatz der Großwir tschaf tsräume der 
Dre ierpaktmächte g ib t es in der ganzen Ge
schichte der zwischenstaat l ichen Beziehungen 
k e i n Gegenstück. Etwas ganz Neuart iges t r i t t 
v o r die W e l t . Z w e i Räume, die nur m i t den 
Maßstäben der W e l t k a r t e gemessen werden 
können , werden aufeinander abgest immt und 
mi te inander so i n Ve rb indung gebracht, daß 
aus ihnen e in e i n z i g e s G a n z e s w i r d , das 
auf den ganzen Erdbal l ausstrahlt . 

Die Partner, die dieses W e r k schafften, er
gänzen einander i n g lück l ichs ter Weise . Der 
europäische Raum unter Führung Deutschlands 
u n d I ta l iens ve r füg t über v ie lse i t ige Fer t ig 
ke i ten , über gewa l t ige Kräf te und über zah l 
lose Mög l i chke i ten für die Erzeugung moder
ner Wir tschaf tsgüter . Japan ve r füg t mi t Groß
ostasien über schier unerschöpf l iche Reserven 
der w ich t igs ten Rohstoffe. Das Gebiet, das d ie 
Japaner m i t dem Schwer t i n d ie Wohls tands
sphäre Ostasiens e ingegl ieder t haben, ist n ich t 
zu unrecht als d ie Schatzkammer der W e l t be
zeichnet worden . M i t der Eroberung dieser 
Gebiete ist Japan, bisher eine arme Habe-
i i i ch ts -Nat ion , i n die Klasse der rohstof f re ich
sten V ö l k e r dieser Erde aufgerückt . 

Es ist n ich t über t r ieben, w e n n man fest
stel l t , daß die Mög l i chke i t en , die sich jetzt 
du rch eine organische Zusammenarbei t dieses 
Raumes m i t dem europäischen ergeben, so 
groß s ind, daß man sie überhaupt noch n icht 
überb l i cken k a n n . W e n n e inmal Hande l und 
W a n d e l w ieder anlaufen werden , w i r d d ie 
ganze W e l t die grundlegend verwande lnde 
W i r k u n g der Veränderungen in Ostasien er
kennen. Die japanische Herrschaf t über d ie 
dor t igen Gummiwerke w i r d jeden Auto fahrer 
angehen, g le ichgü l t ig ob er auf amer ikanischen 
Straßen, europäischen Au tobahnen oder auf 
den Knüppeldämmen A f r i kas fähr t . Die japa
nische Z innkon t ro l l e w i l d die Konservenfabr i 
ken Portugals und Alaskas, Norwegens und 
Gr iechenlands berühren und dami j jeden Ver 
braucher v o n e ingemachten Früchten, konser
v i e r t em Lachs und Olsard inen betref fen. Der 
Man i la -Han f w i r d preismäßig für die La-Plata-
Schif fahrt ebenso von Japan abhängig sein w i e 
f ü r den Elbschif fer oder den Eskimo und 
nebenbei für a l le Kr iegsf lo t ten der W e l t . 
Zucker , Reis und Pet ro leum werden i n den 
Kar te l l en , w e n n sie jemals w ieder zustande 
kommen oder neu gebi ldet werden sol l ten, der 
japanischen Führung unter l iegen oder wen ig 
stens eine maßgebl iche japanische Bete i l igung 
aufweisen. Selbst das Pfef ferkorn und andere 
Gewürze werden, da ostasiat ischen Ursprungs, 
n i ch t ohne japanische M i t h i l f e i n die Küchen 
h ine ingelangen. . 

N a t ü r l i c h ist auch schon jetzt — und ge
rade jetzt — die Wir tschaf tsmacht Japan ein 
hochbedeutsamer Faktor i n dem Ringen, i n das 
fast a l le V ö l k e r der W e l t ve rw i cke l t s ind. Des
ha lb vers tä rk t die Vere in igung der ostasia
t ischen Wi r tscha f tsk ra f t m i t der jenigen der 
europäischen Dre ierpaktmächte die G e w i ß 
h e i t d e s S i e g e s . Die neuen A b k o m m e n 
s ind In der Tat d ie besten Ergänzungen zu den 
po l i t ischen Vere inbarungen des Dreierpaktes 
und zu den zugehör igen mi l i tä r ischen A b 
machungen zwischen Deutschland. I ta l ien und 
Japan. Aus einer kürz l i chen Rede des japa
nischen Min is terpräs identen To jo ergab sich, 
daß auch schon jetzt Deutschland und I ta l ien 
unmi t te lbare Vor te i l e aus dem Rohsto l l re ich tum 
Japans z iehen, w e n n die A r t und Weise selbst
ve rs tänd l i ch auch noch n icht näher erör ter t 
werden kann. Die neuen Vere inbarungen 
unterst re ichen, daß d ie Dre ierpaktmächte p lan
mäßig durch die Tat an den Ausbau ihrer 
Großräume herangehen, was ja Deutschland 
auch schon i m europäischen Osten e indrucks
v o l l bewiesen hat. Die Z u s a m m e n a r b e i t 
der Dre ierpaktmächte hebt sich wieder e inmal 
augenfäl l ig v o n den Gegensätzen im Lager 
ihrer Gegner ab. 

M a d r i d z u m E m p f a n g Ärreses 
Madr i d , 20. Januar 

Die Me ldung v o m Empfang des Par te imin i 
sters Arrese durch den Führer im Führerhaupt
quar t ier und von dem Besuch bei Reichsaußen
minister von Ribbentrop w i r d von der gesam
ten Madr ider Abendpresse am Dienstag unter 
Schlagzei len auf den Ti te lsei ten veröf fent l icht . 
Die Blätter br ingen Bi lder des Führers und Är 
reses und nehmen die Gelegenheit wahr zu 
erneuter Unters t re ichung der auf r icht igen 
Freundschaft zwischen Deutschland und Spa
n ien , 



wir bemerken am Rande i sowjetangriffe im Dongebiet aufgehalten 
Die Kämpfe in Afrika: Schwere Panzerverluste der Angloamerikaner 

W a r n w o r t eines ehe
mal igen französischen 

Kr iegsmin is te rs 

Es gibt Franzosen, die 
nach dem restlosen Zu
sammenbruch der „Gfof-
/•" in den Soflimcrlapen 

de« Jahre» 1940 die Dingt In dumpler Gleichgültig-
keil lauten lassen/ es gibt Franzosen, die »ogenann-
ten ..Attenltslen", die eine klare Enticheidung 
scheuen und eine Schaukelpolitik twltchtn den bei
den kriegiührenOen Palleten lüt da« K lüo j l« hal len. 
Bs gibt Franzosen die sich ollen auf die Seite der 
•Aaafnaiiirnliancv schlugen und von doit In völliger 
Verkennung der wahren Interessen Ihres Landes das 
Hell erwarten — Verräter an der eigenen Regierung 
wie der ermordete Oarlan, wie Clraud und de Gaulle, 
diese betrogenen Betrüger. Es gibt aber schließlich 
auch Franzosen, der heutige Ministerpräsident Laval 
an der Spitze, die erkennen, daß es nur einen Weg 
tur Rettung Frankreichs gibt: den klaren Anschluß 
an das neue Europa, Zu diesen einsichtigen Fran
zosen gehölt neuerdings der ehemalige Iranzösische 
Kriegsminister Pabry, der letzt Im „Orfnnofre" fol
gendes schreibt: Die wahren Feinde Frankreichs 
sind die Engländer, die Amerikaner und der Kom
munismus: die Englander beuten das wehrlose Iran
zösische Kolonialreich aus, und die Vereinigten 
Staaten versuchen, in Nordalrika au / fran*ü«l«cht 
Kosten sich einzunisten. Nicht minder groß ichätzt 
Fabry die Gelahr von Mokau her ein. Er belegl 
diese Ansicht mit einem J>e7eichnenden Erlebnil: Im 
Jahre 1935 haf Ihm der damalig» sowlelrusslsche 
Bot*cl\aiter Polemkin mit zynischer Ollenheit ge
sagt: „Warum wollen Sie, daß wir den Krieg lürch-
tent Das Rullland der Sowiels ist aus dem Kriege 
von I B M hervorgegangen; das Europa der Sowjets 
wird aus dem nächsten Kriege hervorgehen ... I" 
Diese W o r l e , so lordcrl Fabry, solfle «ich (eder 
Franzose klar machen. Sie enthüllen, welches 
Schicksal Frankreich mit ganz Europa unweigerlich 
bei einem etwaigen Sieg der „Verbündeten" zu 
teilen hätte ... 

Man könnte hinzulügen, daß diese Einsichten dem 
^ehemaligen Kriegsminister schon hätten kommen 
im la i tn , afs Frankreich, gelockt von London und 
Washington, willlährlg von seinen Regierenden In 
den Krieg gesteuert wurde! Wi 

A u s dem F ü h r e r h a u p t q u a r t i e r , 20. Januar 
Da« Oberkommando der Weh rmach t g ib t 

bekann t : 
I m Nordwes t te i l des K a u k a s u s schlugen 

deutsche, rumänische und s lowak ische T rup 
pen ör t l i che Ang r i f f e der Sowjets m i m I;. 
Einsetzendes Tauwet te r erschwer te zwischen 
Kaukasus und Don d ie Kampfhand lungen auf 
beiden Sei len. Schwächerer Fe ind wu rde , zum 
Te i l im Gegenstoß, abgewiesen und ein fe ind
l iches Bata i l l on vern ich te t . I n den Kampfab
schni t ten des Dongebietes brachten deutsche 
Truppen m i t Unters tü tzung der Lu f twaf fe fe ind
l iche Ang r i f f e i n ste l lenweise sehr har ten 
Kämpfen zum Stehen. Eine In fan te r ied i v i s ion 
vern ich te te dabei zehn Panzerkampfwagen. Die 
Ver te id ige r des Raumes v o n S t a l i n g r a d 
wehr ten t rotz haxler Entbehrungon unerschüt-
te r t sämtl iche A n g r i f f e der SoW|e ( t ab. Süd
öst l ich des I I m e n s e e s w u r d e eine einge
schlossene Kampfgruppe des Gegner«- aufge
r ieben ; im Angr i f f w u r d e n Te i le einer we i te ren 
abgeschni t tenen Gruppe der Bolschewisten aus 
ih ren Ste l lungen gewor fen und Ent iastungs-
versuche abgewiesen. Starke fe ind l iche A n 

gr i f fe südl ich des Ladogasees schei ter ten In 
har ten Kämpfen , w o b e i ö r t l i che Einbrüche I m 
Gegenstof l abger iegel t oder bere in ig t w u r d e n . 

I n N o r d a f r i k a ha l ten d ie Bewegungs
kämpfe an -de r Front der deutsch-I ta l ienischen 
Panzerarmee an. Die deutsche und i ta l ien ische 
Lu f twaf fe fügten den Br i ten schwere Ver lus te 
an Panzerkampfwagen und Kraf t fahrzeugen zu . 
Der Ang r i f f deutsch- i ta l ien ischer Kampfg rup 
pen im t u n e s i s c h e n Raum wurde mi t w i r k 
samer Unters tü tzung durch die Luf twaf fe fo r t 
gesetzt, w i ch t i ge Ste l lungen genommen u n d 
Ober eintausend Gefangene e ingebracht . I n 
Lu f ts lü tzpunk ten des Feindes entstanden nach 
Luf tangr i f fen ausgedehnte Brande. Bei Nach t 
w u r d e n d ie Hafenanlagen v o n Bone erneut 
bombard ier t . Die gestern vo r Bone als beschä
digt gemeldeten zwei Hande lsschu le s ind ge
sunken. Dami t ve r lo r der Feind durch den Luf t 
angr i f f i n der Nacht v o m 18. zum 19. Januar 
v ie r Handeisschi l fe mi t zusammen 20 000 BRT. 

E'.n deutsches Unterseeboot versenkte west 
l i ch Oran aus e inem s lark gesicherten Gele l t -
zug einen Dampier v o n 4000 BRT. 

Algerlen hat einen „Generalgouverneur" 
London zur Ernennung Peyroutons I Wenig freundliche Stellungnahmen 

Herabgesetz te R a t i o n e n i n E n g l a n d 
Sch. Lissabon, 21. Januar (LZ.-Drohlber lcht) 

In fo lge der immer schwier iger werdenden 
Transpor t lage werden die Berechnungen des 
engl ischen Ernährungsmin is ter iums Immer un
sicherer. A m 10. Januar gab Lo rd W o o l t o n be
kannt , daß die Käserat ion stark herabgenetzt 
werden müsse. N u n muH er, kaum acht Tage 
später, berei ts In einer zwei ten Erk 'ä rung an
künd igen , daß diese herabgesetzte Rat ion v o m 
7. Februar an we i t e rh i n um 50 Prozent er
mäßigt werden muß. 

Sch. L issabon, 21. Januar (LZ.-Drahtber icht) 
Der engl ische Nachr ich tend ienst setzt s ich 

heute ausführ l ich m i t der Ernennung von Pey-
rou ton zum Genera lgouverneur von A l g e r i e n 
auseinander. Die Ste l lungnahme ist wen ig 
f reund l i ch . I m Londoner Rundfunk w i r d be
sonders Unterst r ichen, daß auch verschiedene 
amer ikanische Kreise, die m i t England eng zu
sammenarbei ten, m i t dieser Ernennung n ich t 
e invers tanden sind. N o c h deut l i cher s ind d ie 
St immen aus dem Lager der Gaul l i s ten , die 
Pey rou ton rundweg ablehnen und unters t re i 
chen, daß diese Ernennung einer E in igung z w i 
schen G i raud und de Gaul le entgegenarbei te. 
V o n verschiedenen engl ischen Stel len w i r d 
Immer stärker ver langt , daß England und 
A m e r i k a die En tw i r rung der Lage Selbst i n 
d ie Hand nehmen und m i t den verschiedenen 
französischen Uber läu fern Frak tu r ' reden. 
„ D a i l y M a i l " e rk lä r t : „ D i e Verbünde ten haben 
eine ganze Reihe v o n Fehlern i n A f r i k a <j— 

Hinter Kulissen des Verrats von Nordaf rika 
Die Rolle Dehreuils und Generals Mast I Fäden zum Amerikaner Murphy 

M a . S tockho lm, 21 . Januar (LZ.-Drahtbertcht) 
Der Londoner Kor respondent v o n „ N y a 

Dag l ig t A l l e h a n d a " g ib t heute Me ldungen aus 
N e w Yo rk wieder , die eine neue Darste l lung 
des Ver ra ts geben, durch den im November 
d ie Landung der. amer ikanischen und b r i t i 
schen Truppen in Norda f r i ka er le ichter t wurde . 
Nach dieser Dars te l lung sol l dafür vo r a l lem 
e in gewisser Jeques Lemaig ie Deb ieu i l ver
a n t w o r t l i c h sein, der jetzt Gi rauds erster Rat
geber in Verwa l lungs f ragen ist. Dieser De-
breu i l w a r e in in t imer Freund des Generals 
Charles Mast , seinerzeit s te l lver t re tender K o m 
mandeur der f ranzösischen St re i tk rä f te in A I -
geYien, und g le ichze i t ig Gi rauds bester F reund. 
Debreu i l fuhr zwischen N o r d a f i i k a und Frank
re ich h in und her, u m seine Erdöl interessen 
wahrzunehmeni i n A lge r i en wurde er v o n 
Genera l Mast überredet , e ine mi l i tä r i sche Re
vo l te gegen V i c h y e inzufädeln, und in Frank
re ich bewog er Gi raud zur Te i lnahme am 
Komp lo t t . Debreu i l organis ier te außerhalb der 
regu lären französischen Verbände eine Gruppe 
v o n rund v i e rhunde r t j ungen Franzosen i n 
A lge r ien , die ihrersei ts i m unk la ren darüber 
gelassen wu rden , daß sie für Mast tä t ig sein 
so l l ten, und denen euch nichts über Gi rauds 
Rol le bekannt war . Debreu i l setzte s ich dann 
m i t dem je tz igen amer ikan ischen M in i s te r 
M u r p h y in Ve rb indung , dem er von dem K o m 
p lo t t des Gen»rals Mast M i t t e i l u n g mnehte und 
euch davon, daß Gi raud nach Norda f r i ka k o m 
men werde. A lge r i en und Oran , so vers icher te 
der Ver rä te r we i te r , w ü r d e n zusammen
arbe i ten, w e n n man sich darauf ver lassen 
könne, daß die amer ikanischen Opera t ionen 
g lück len i i n Casablanca dagegen könne man 

nichts tun , w e i l es v o l l von Deutschen sei. 
Dar lan habe s ich zu dieser Zei t in A lq ie r »be
funden, u m dor t seinen ge lähmten Sohn zu be
suchen: angebl ich sol l er zunächst vofi dem 
Landungsplan n ichts gewußt haben. Dobie.ui l 
habe nun in der Nacht der Landung sein1? 
Bande in Gruppen aufgete i l t und m i t A r m b i n 
den und Wa f fen versehen. Diese Burschen 
hät ten dann die Telegrafen- , Te le fon- und 
Rundfunksta t ionen besetzt. Of f iz iere, die dabei 
W ide rs tand geleistet hät ten, seien kurzerhand 
verhaf te t worden . Dar lan sei anschl ießend v o n 
M u r p h y autgesucht wo rden , der Ihm die Lan
dung mi tge te i l t habe. W ä h r e n d dieser, Unter
redung seien nun die Gangster Debreui ls er
schienen, die sowohl M u r p h y als auch Dar lan 
festgesetzt hät ten, und zwar im Schlafz 'mmer 
des letzteren, wobe i das Gerücht , daß Dar lan 
M u r p h y verhaf te t habe, entstanden sei. Später 
s ind sowohl M u r p h y als auch Dar lan v o n den 
Truppen Elsenhowers bef re i t wo rden , und 
Dar lan habe je tz t seine Dienste angeboten. 

W ä h r e n d diese Ereignisse sich abspiel ten, 
hat sich einer der nächsten M i t ve rschworenen 
v o n Mast , Bethouart , i n Rabat mi t e inem Te i l 
der Bande Debreui ls befunden. Dor t hat Be
thouar t Genera l Nogues mi tge te i l t , daß die 
Amer i kane r In A lg l e r und Casablanca gelandet 
seien und habe von ihm ver langt , daß er sich 
ergehe. ,Nogues hat darauf m i t dem K o m m a n 
danten in Cenablanca te le lo . i ie i t wo sich je 
doch die Landun ig verspätet habe, so daß sich 
Nogues sich h in tergangen fühl te. Er hat darauf
h i n Bethouart verhaf te t , Ihn ins Gefängnis ge
wor fen und gegen thn A n k l a g e wegen Landes
ver ra ts erhoben. A l s Dar lan dann zur Mach t 
kam, Ist Bethouart bef re i t wo rden . 

macht. Die V e r a n t w o r t u n g fü r diese Fehler 
muß von Engländern und A m e r i k a n e r n g le i ch 
mäßig getragen werden . W i r brauchen d r i n 
gend i rgendeine P lanungsorgan lsat lon, d ie s ich 
mi t diesen Dingen beschäft igt . Das Unterhaus 
w i r d zwei fe l los an d ie Regierung sehr pe in 
l iche und dr ing l i che Fragen zu stel len haben. " 
Das Blat t pro test ier t dann gegen die in ver
schiedenen amer ikan ischen Kre isen aufge
tauchte Ma ldung , England wünsche Genera l 
Eisenhower durch einen br i t i schen Befehls
haber zu ersetzen. Es bezeichnet diese Be
hauptung als „phantas t i sch" , wag t aber n i ch t 
zu dement ieren, d i ß gewisse engl ische Stel len 
tatsächl ich derar t ige Pläne erwogen haben. 

E d e n d r ü c k t s ich 
Stockho lm. 20. Januar 

Außenmin is te r Eden wu rde am M i t t w o c h Im 
Unterhaus über d ie Ernennung des ehemal igen 
französischen Botschaftern In A rgen t i n i en , Pey-
l o u t o n , zum Genera lgouverneur v o n A lge r l en 
angefragt . Eden w i c h dieser An f rage aus u n d 
lehnto es ab, sich zu der Ernennung Peyroutons 
zu äußern. Er wu rde darauf gefragt , ob d ie 
br i t ische Regierung befragt worden sei, bevor 
Peyrouton die .Ermächt igung zur Reise nach 
Norda f r i ka erh ie l t , und ob er wisse, daß diese 
Ernennung in Großbr i tann ien große Besorgnis 
hervorgeru fen habe, Eden bat, man möge i h m 
diese Fragen schr i f t l i ch e inre ichen. 

Das neue albanische K a b i n e t t 
W e . Rom, 21. Januar (LZ.-Drahtber icht) 

Zur Neub i l dung des albanischen Kabinet ts , 
über die berei ts ku rz ber ichte t w o r d e n ist, 
schreiben römisch«"-Blatter: Der neue Min is te r 
präs ident Ekrem L lbohova genießt in I ta l ien , 
dem er i n auf r ich t iger Freundschaft zugetan 
ist, große Wer tschätzung. Er wa r auch eine 
Ze i t lang albanischer Geschäftsträger am Q u i -
i i i i . i I . Eine I ta l ien besonders nahestehende Per
sön l ichke i t ist auch der neue Min is te r und 
albanisch-faschist ische Parteisekretär M i r a k a j , 
der im gegenwär t igen K r i eg an der Spitze sei
ner F re iw i l l i gen ve rwunde t wurde . Das neue 
Kab ine t t bürg t für die For t füh rung der b isher i 
gen bewähr ten po l i t ischen L in ie der engen Z u 
sammenarbei t m i t Rom. 

U n t a t i n K a i r o 
W e . Rom, 2 1 . Januar (LZ.-Drahtbericht) 

W i e aus Ka i ro ver laute t , ist dor t e in j u n 
ger Student von einem engl ischen Soldaten 
durch eine Handgranate getötet worden . Uber 
den V o r f a i l er fähr t m a n : A l s br i t ische Soldaten 
einer Gruppe v o n Studenten Schimpf- und 
Schmähwor te zur ie fen, stürzten sich einige Stu
denten gegen einen mi t br i t ischen Soldaten be
setzten K ra f twagen . Einer der Soldaten ^ r a r f 
d re i Handgranaten gegen die Studenten, Wo- j 
durch der 21jähr ige Student Mohammed A b d e l 
Reh im getötet wurde . Der Bevö lkerung be
mächt ig te sich große A u f r e g u n g ; an dem Le i 
chenbegängnis nahm eine ungeheure V o l k s -

E m p f a n g be i A x m a n n 
Ber l i n , 20. Januar 

Die im Reich we i lenden Landesgruppen
le i ter der Aus landsorgan isa l ion , die Landes-
jugend führe r und die Mäde l füh re r innen der 
Reichsdeutschen Jugend im Aus land w u r d e n 
am M i t t w o c h i m Beisein des Gaule i ters Bohle 
v o n Reichs jugendführer A r t h u r A x m a n n emp
fangen. Der Reichs jugendführer gab den aus
landsdeutschen Gästen e inen umfassenden Be
r i ch t über d ie Kr iegsaufgaben der deutschen 
Jugend. Er schloß m i t dem Dank an d ie 
Hohei ts t räger der Aus landsorgan isa t lon fü r d ie 
Unters tü tzung der auslandsdeutschen Jugend
arbei t . ' 

Der Tag in Kürze 
Im Rahmen der vom Ati jwflr l ißeji Ami durchge

führten Heimkehreraktion lüt Auelandtdeulsche sind 
am 10, Januar «f. J. 44 Deutscht aus Abesslnlen In 
Triest eingetrollen. Bei Ihrer Ankunlt wurden sie 
vom deutschen Generalkonsul In Tilett im Namen 
des Reichsaußenmlnlsters begrüßt. 

Nach einem langen, arbeitt- und erfolgreichen 
Leben starb dieser Tage Adalbert Koill, der lang
jährige Vorsitzer der Deutschen Gesellschaft zur 
Reitling Schlllbrüchlger. 

Wie das japanische Krlegsmtnlsleilum bekannf-
ffibf, wurde Qeneralmalor Kltsuhlko Komafju tum 
Militärattache1 bei der japanischen Bottchalt in Ber
lin ernannt. Generalmajor Komatsu wird gleichzeitig 
Militärattache1 lür die Gesandtschaft in der Slo
wakei sein. 

Die Amerikaner spotten ihrer selbst 
New Yorker „Märchen aus unseren Tagen" I Die Kriegsnachrichten .. 

Lissabon, 21. . Januar 
Un te r der Uberschr i f t „ I m M ä r c h e n w a l d 

der Kr iegsnachr lch teh v e r i r r t " ve rö f fen t l i ch t 
d ie „ N e w York T imes" ein „ M ä r c h e n aus un -
seten Tagen" , das m i t schärfstem Spott d ie 
po l l t ische und mi l i tä r ische Nach r i ch tenpo l i t i k 
der amer ikan ischen Regierung übergießt. Es 
heißt in ihm u. a.: 

„Der Bürger Ethelbert Smith an twor te te 
e inem Reporter auf dessen Frage, was er v o m 
Kr iege denke, mi t der lakonischen E rk lä rung : 
„ I c h habe es aufgegeben." Dom Reporter 
b l ieb der A t e m weg. W o l l t e Smi th e twa e in 
schlechter A m e r i k a n e r sein? 

Ethelber t Smith e rw ider te , er sei e in Pa
t r io t , und er glaube eugh an die Demokra t ie . 
A b e r er habe d ie amer ikan ischen Ze i tungen 
genau gelesen und sei zu ganz best immten 
Aufsch lüssen gekommen. In den amer i kan i 
schen Ze i tungen s!ehe näml ich fo lgendes: 

1. W i r gewinnen den Kr ieg . W i r ve r l l e 
ren den K r i eg . * 

2. W i r haben die Oberhand über die Japa
ner er langt . W i r hal ten uns nur noch m ü h 
sel ig auf den Salomon-Inseln. 

3. W i r haben die U-Boot-Gefahr endgü l t ig 
ausgeschaltet. W i r ve r l l e ren d ie Schlacht auf 
dem A t l a n t i k . 

4. W i r haben die schlechtesten Flugzeuge 
In der W e l t (nach Senator Truman) . W i r ha
ben d ie Lage auf dem Gebiet der F lugzeug-
e izeugung . ganz bedeutend verbessert (Sena
tor T r u m a n am nächsten Tage). 

5. D ie amer ikanische Produk t ion arbei tet 
nu r zu 50 Prozent. W i r stehen unmi t te lba r 
v o r dem Höchstmaß der amer ikan ischen Pro
duk t i on , 

6. W i r sind eine geeinte N a t i o n . W i r s ind 
eine v ö l l i g une in ige N a t i o n . . . 

Deshalb, tag te M is te r Smi th , habe i ch das 
Zei tungslesen aufgegeben, und deshalb möchte 
i ch m i c h auch über den Kr ieg n ich t we l t e r 
äußern. A l les , was i ch sagen möchte, ist f o l 
gendes: W e n n w i r je tz t so w e i t s ind, Zucker , 
Gas, He izmi t te l , F le isch zu ra t ion ie ren , dann 
w ä r e es das beste, w e n n w i r die ö f fent l i chen 
Reden unserer Po l i t i ke r ebenso ra t ion ie ren 
w ü r d e n . Das wäre eine ganz wundervo l l e 
Sachol 

Eine vern ich tendere K r i t i k an der Nach 
r i ch tenpo l i t i k Wash ing tons is t n i ch t gut 
denkbar l 
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D er König der Ärzte 
4fj) Paracelsut-Roman von Perl P111 r n * 11 

„ I c h wüßt n l t , daß du In unserm Land Be
scheid w c i ß t l " staunte Setznag). 

„ V i e l l e i c h t besser als du, M i c h e l l " ent
gegnete der Dok to r , und seine strengen Züge 
m i lde r ten sich zu schier ve rk l ä r t em Lächeln. 
„ I c h kenn die Berge al le, i ch kenn die Seen, 
und ich b in im Rauriser Ta l jus t so dahe im 
w i e in den S a l z a c h a u e n . ; . A c h Sa lzburg l " 
sagte er versonnen vo r sich. „E ine t räumende 
Stadt, e in schlafendes Land — eine M ä r v o n 
zauborhaf ter Schöche i t l " 

Setznagls A u g e n leuchte ten, da der große 
Freund In so beredten W o r t e n seine He ima t 
pr ies, Da g ing auch ihm, der doch als Hof -
gcr ichtsschre ibcr n ichts m i t Schönhei t zu tun 
l ia t te , sondern In A k t e n und Pro toko l len nur 
v o m Abschaum, von der Häß l i chke i t im M e n 
schen las — da g ing auch i h m das Herz auf. 

" Hohenhe im sah auf den essenden Gast 
Ivnüber . Der wa r mi t dem einen Bügel fe r t ig , 
das Fett t ropf t Ihm vom Munde, und er schaute 
den zwei ten Bügel begehr l ich an. Die A u g e n 
w o l l t e n noch, doch konn te der Bauch n ich t 
mehr. T ie f aufatmend legte er das lecker 
braungeschmorte Fleisch zurück und gr i f f 
nach seinem hölzernen Stammkrug. Lange 
t rank er, drauf w ischte er sich den weißen 
Schaum-aus dem st ruppigen Bart und ho l te 
nochmals t ief A t e m . 

Paracelsus lächel te nachs icht ig Ober die 
Eßlust jenes Fremden. Sein T r i n k e n aber 

.machte auch i hm w iede r Durst . M i t e inem 
Zug t rank er seinen K r u g leer. Und doen 
b l ieb seine Keh le t rocken. 

Da er jedoch h inausgehn mußte, ' das 
Wasser abzuschlagen, e i , da merk te er ver
wunder t , daß alles sich drehte, daß al les 
w a n k t e und doppel t war. Er to rke l te m i t lan
gen Schr i t ten w ieder here in . F ie l schwer h in 
auf die Bank,, stützte die Hände auf und sagte 
lachenden GeBtchts: 

„ D u M i c h e l , mich h a t ' s l " 
„ I c h b r ing d ich schon h e l m l " erbot sich 

g le ich der Freund. 
Danach g ingen sie, e in ungleiches Paar: 

der Schreiber m e h , v o n der langen und hage
ren Seite, der Dok to r e in k le iner untersetzter 
Knopf . Der Setznagl hat te hö l l i sch aufzu
passen, daß er i hn an al len Ecken Und Enden 
gut vorbe ibrachte . W i e im Unterbewußtse in , 
merk te der Doktor , daß der eßlust ige Gast 
m i t dem st ruppigen Bart nun doch auch den 
zwe i ten Bügel hergepackt hat te , und er lachte 
er lus t ig t . 

Außen ve rg ing Ihm jedes Lachen. U n d Im 
Gaßl an der Brucken w a r d i hm übe l . Es war 
s tockdunke l , da sah kelns seine No t , und 
dies wa r gut. Ein paar Bürger gingen in ent
gegengesetzter R ich tung nach Hause, ihnen 
vo ran der Fackel t räger, der ihnen vo ran 
leuchtete. 

Hohenhe im biß d ie Zähne zusammen und 
h ie l t sich ehern . 

So g ingen sie hernach noch über die 
Brücke. Und der von Ihm gepriesene fr ische 
W i n d , so , über die Salzach s t r ich, r i ch te te 
Paracelsus e in wen ig auf. D rüben aber auf 

dem Platzl packte es Ihn erneut , und vo l lends 
als er In das Haus trat , als Ihm aus der Küche 
der Geruch von Essen und W ä r m e entgegen
schlug — da wußte er n ichts mehr v o n s ich 
selber, da g ingen die Stürme und Nö te auf-
Ihn los, sie quä l ten und zwack ten i hn , daß 
i hm der Schweiß her rann . 

Er wußte n icht , w i e er In sein Z immer ge
kommen. Die Stasi w a r u m Ihn, e in altes 
W e l b e l , das Ihm auf räumte, seit er K laus 
n ich t mehr hat te . 

A c h K laus. 
Gut , daß der Lot te rbub n ich t wußte , w i e 

sehr er i hm feh l te ! Er hat te Ihn seit jener 
Nach t n icht mehr gesehen, das war dumm. 
Denn war er gekommen — es war auch dies
ma l n ich t anders gewesen als sonst: er hät te 
ihn s t i l l schwe igend w ieder aufgenommen u n d 
getan, als wäre n ichts gewesen. 

Die Stasi w a r u m t u l l c h , j a . Sie schaffte 
und sorgte für Paracelsus, w i e nur e ine H a u -
ser ln schatten und sorgen konn te . Sie w a r 
immer da, die soff n ich t , sie d ich te te n icht , 
sie hat te ke ine -We lbe rgesch l ch ten Im Kopf , 
sie gab ke ine dreisten A n t w o r t e n , sie arbe i 
tete mehr atp der Famulus — aber sie w a r 
eben ke in Kraus. 

Ke in K laus l Ke in Sohn, ke in Sorgenbengel l 
Er konn te n icht m i t Ihr reden, er konnte 

ih r n ichts erzählen von den Sternen oder v o n 
der Fami l ie der Atsenkrankhel teM, von d".i 
Ergebnissen seiner neuesten Harnuntersuchun
gen oder seinem Jüngsten Erfo lg in der W u n d 
behandlung. Zudem vers tand Ihn d ie Stasi 
schlecht, er mußte fast al les w iederkäuen . 

' „ W o is t denn der Klaus schon w l e d e r t " 
f ragte er. 

D ie Stasi sah Ihn an. 
„ K l a u s l " schrie er ihr Ins Ohr, 'daß sie 

erschrak. Indes f iel i hm e in , daß er Ihn j a 
hinausgeschmissen. Da kam Ihn großer Jam
mer an. „ D u bist e in gar dummes W e i b , Stasi, 
du kannst das n ich t l N W n , faß mich n immer 
an l Laß mich in Ruh, S t a s i ! . . . " 

D ie W i r t i n k a m here in . Sie atmete he f t ig , 
d ie St iegen nahmen -sie immer her. Sie leg te 
d ie ro ten Hände aufs Herz und war te te e inen 
A u g e n b l i c k lang. Sie hat te gedacht, dem 
D o k t o r fehle was, da sie gesehen hat te, w i e 
man Ihn d ie Stiege h inaufwalz te . N u n merk te 
• l e , daß er i m Gegentei l zuv ie l hat te, und 
sie hör te ihn 1 1 1 1 1 K laus Jammern. 

N i c h t lang darauf stand der junge Bursch 
Im Z immer , jus t als der Dok to r die Stasi end
gü l t i g h inausgewor fen. 

„Dom lne . . . " , w a r b K laus m i t sanfter 
St imme. 

„ K l a u s l " r ie t Hohenhe im, doch g le ich ver
barg er seine Freude. 

K laus tastete sich n a h e r , m i t Schr i t ten und 
m i t W o r t e n . 

„ W e n n Ih r m i r ha l t noch e inmal ver 
ze ihen könnte t , D o m l n e . . . " bat er. „D iesmal 
w ä r s ganz gewiß das letzte M a l , daß Ihr 's 
t u n müßtet. I c h . . . Ich . . . /Ohne Euch . . . I ch 
b i n . . . " So druckste er, dann brach's aus 
i hm hervo r : „Das ist ke in Leben ohne Euch. 
Domlne. Ich half 's n l t aus. Und le ichter kann 
Ich auf alles andere verz ichten als darauf, um 
Euch zu s e i n . . . Verze ih t m i r , D o m l n e l " 

(Fortsetzung io lgt) 
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Niemand anders als der Führer selbst war 
Cs, der aus seinem eigenen Erleben damals 
als „unbekannter Soldat des Wel tk r ieges und 
jetzt von der hohen W a r t e als Oberster Be
fehlshaber der Wehrmach t bei der Wer tung 
der kämpfenden ' Waf fengat tungen das W o r t 
prägte: „ über a l lem steht In seiner Lei 
stung der deutsche In fanter is t " — ein W o r t , 
das aus der Schwere der gegenwärt igen 
Kämpfe geboren zu sein scheint, dessen innere 
Wahrhe i t aber so stark ist, we i l es gle ichzei-

ber ichten, daß sich die germanischen Kämpfer 
m i t Ket ten aneinandergeschmiedet hät ten, so 
ist dies n icht w ö i t l i c h zu nehmen, sondern 
n u r der Ausdruck der Bewunderung über die 
Exakthei t , mi t der sich die Reihen der Kämpfer 
bewegten und sich immer wieder schlössen, 
wenn einer töd l ich getrof fen niedersank. 
„ E i s e t n e D i s z i p l i n " , das ist die Kette, 
die unser Fußvolk durch al le Zei ten zusam
menschmiedet, eine eiserne Disz ip l in , die dem 
Deutschen n icht erst anerzogen zu werden 

V o m Heldcnkampf unserer Grenadiere 
r a n z e r sind an der Front der Winterschlacht bei Toroiiez eingetroffen, um den Angriff zu eroffnen 

( P K . - A u f n . : { { -Kr iegsber ichter Büschel, Z.) 

t ig das Schlußwort einer langen geschicht l i 
chen En tw ick lung darstel l t , der Geschichte des 
Vo lkes und der Geschichte seines Fußvolkes, 
des Fußvolkes, das so oft in den entscheiden
den Stunden des Werdens des Reiches den 
Ausschlag gab. 

Rückgrat des germanischen Heeres 
Dort , wo die Sage beginnt, Geschichte zu 

Werden, sehen w i r die geimanischen Stämme 
im Kampf gegen das wei tbeherrschende Römi 
sche Reich. Ein Kampf war es um die Freihei t 
und den Lcbensraum. Ein Kampf, der n icht nur 
als Ver te id igung , sondern — w ie es germani 
sche A r t i s t — immer wieder auch als Ang r i f f 
geführ t wurde, eine V e r w i r k l i c h u n g d e i 
Grundsatzes, daß „der Ang r i f f die beste Ver 
te id igung" ist. 

Fußvolk war das Rückgrat des Heeres der 
Z imbern und Teutonen, und wenn die Römer 

Neue M u n i t i o n nach v o r n ! 
Von der Nordf ront : Für die vorderste Stel lung w i r d 
hier Muni t ion mit dem Bootsakja, einem Gle i t -

i ch l l t ten , durch den Winterwald gebracht 
( P K . - A u f n . : Kriegsberichter Lang, Sch., Z.) 

braucht, sondern die ihm von Urväter Zei ten 
her im Blute l iegt. 

Fußvo lk w iederum ist es, das den über le
genen und bessergerüsteten E indr ing l ing im 
Teutoburger W a l d angr i f f und die Legionen 
des Varus vern ichte te . Der germanische K r ie 
ger mi t nackter Brust b l ieb Sieker über den 
eisern gepanzerten römischen Legionär. So ist 
es n ich t ' ve rwunder l i ch , daß -wi r in dem älte
sten Buch, das über unsere Vorvä te r ber ichtet , 
in der „ G e r m a n i a " des Taci lus die anerken
nenden W o r t e f inden: „Der Germanen ganze 
Stärke l iegt im Fußvo lk . " 

Der deutsche Landsknecht 
W e i t über tausend Jahre gehen ins Land, 

in denen w i r vom Fußvolk wen ig hören. Aber 
w i e vom Fußvolk hören w i r in dieser Zei t auch 
v o m V o l k e selbst ebensowenig. - Fürsten, 
Stände und Städte kämpf ten gegeneinander 
um Besitz, aus persönl ichem Ehrgeiz, k l e i n 
l icher E i te lke i t und für we l t f remde Glaubens
fragen, bis durch die deutschen Lande 
der K lang der L a n d s . k n o c h t t r o m m e l 
dröhnte. Bei den deutschen Landsknechten 
unter Georg von Frundsberg taucht zum ersten 
Ma le w ieder die Aus r i ch tung der Kämpfer auf 
hohe vö lk ische Ziele, auf die Verp f l i ch tung des 
Einstchens für das Reich auf. Die Vo lks idee sol l 
an die Stelle von Sold und Beu'e t reten, und 
m i t diesen Gedanken kehren auch die ersten 
Ansätze der Disz ip l in und des kämpfer ischen 
W o l l e n s zurück, die dem deutschen Landsknecht 
so hohes Ansei len in al ier We l t verschaff ieu. 
. . . A b e r noch ist die Zei t nicht reif, um die 
Stärke des Gedankens eines ein igen Vo lkes 
h in ter den Kämpfer zu stel len, die ihm die ur
gewal t ige Kra f t bedingungslosen Einsatzes gibt . 
> ' . . | ' „•'•• . - v • '•<*••* 

In fan ter ie erzwang M o l l w i t z . 
W iede r gehen Jahrhunder te ins Land. 

Fr iedr ich IL , dem später ein dankbare* 
Deutschland den Beinamen „Der Große" gab, 
schlug seine erste Schlacht bei M o l l w i t z . Es 
stand schlecht, alles schien ver loren. Der 
Kön ig selbst ver l ieß verzwe i fe l t das Schlacht
fe ld. Da befahl der Feldmarschal l Schwer in d i r 
In fanter ie den Angr i f f „auf den Leib des Fein
des", und sie erfocht w ider alles Erwarten doch 
den Sieg, Der große Kön ig hat damals durch 
seine W o r t e „Unsere In fanter ie seindt l a u t e r 
C e s a r s und die of f ic i rs davon lauter H e l d e n " 
der In fanter ie ein unvergängl iches Denkmal 
gesetzt. W i e anders wäre mögl icherweise das 
Schicksal Preußens und Deutschlands g e w o r 

den, wenn diese erste Schlacht des großen 
Königs, ver lo ren worden wäre l So war es w ie 
der die In fanter ie , die in einer entscheidenden 
Stunde den Ausschlag gab. 

Immer kürzer wurden die Zei tabschni t te, In 
denen sich das V o l k bewähren mußte! immer 
mehr aber g ing es auch um das Schicksal des 
Vo lkes . Nach der N ieder lage Preußens durch 
Napoleon, der mi t seiner von revo lu t ionärem 
Geist er fü l l ten A rmee und duic'.i seine neue 
infanter ist ische Tak t i k der aufgelösten Ord 
nung die in der überal teten L inear tak t i k 
kämpfenden preußischen Truppen geschlagen 
hatte, erhob sich nach Jahren har ter Selbst
p rü fung das deutsche V o l k zu seinem Befrei
ungskampf. Ja, das Vo l k , d.is Fußvolk war es, 
das an der K a t z b a c h mi t dem Kolben dre in -
schlug, als das Pulver naß geworden war und 
dessen Siegeszug über Leipz ig bis Paris führ te. 

A l s die Entscheidung über die Führung un
ter den deutschen Stämmen f ie l , war es wieder 
die In fanter ie , die bei Königgrätz den Aus
schlag gab und den Kr iegsminiater Roon zu 
Bismarck sagen läßt: „Diesmal hat uns der 
brave Musket ie r noch e inmal herausgerissen." 
So war es auch in der Entscheidungsstunde bei 
St. Pr ivat , wo die Garde zum Sturm antrat . 

England, 44. Staat der USA. 

K a r i k a t u r : Sturzkopf /Dehnen-Dlenst 
„ K o m m In meinen Sta l l , W l n s t o n , und d i r 

W i r d l e i c h t e r ! " 

Und dann begann jenes gewal t ige Ringen 
1914, das heute noch andauert. Zu deut l i ch 
stehen die Kämpfe v o n damals noch v o r 
Augen , als daß es der W o r t e bedürf te, um 
den fe ldgrauen Infanter is ten des Wel tk r iege» 
vo r uns erstehen zu lassen, und es erscheint 
heute schon selbstverständl ich, daß, nachdem 
ihm damals der Erfolg seines Kampfes nicht be
schieden war, gerade aus seinen Reihen der 
Mann kam, der Deutschland aus dem Zer fa l l 
w ieder zur Stärke führ te. 

•Ein faktdiflein (fo einen /to^/^M^ 
D ä n e m a r k eh r t K n u d Rasraussen, den E n t r ä t s l e r der E s k i m o - K u l t u r 

Knud Rasraussen gehört zu den Gelehr ten, 
die in al ler St i l le w i r k t e n , wodurch sein Name 
bei Lebzeiten der bre i teren Öf fen t l i chke i t fast 
unbekannt b l ieb. Der berühmte Polarforscher 
wu rde am 7. Jun i 1879 zu Jakobshaven In 
Nordg rön land geboren und war müt ter l i cher 
seits grönländischer Herkun f t . Diese Tatsache 
und die Liebe zu seiner nordischen Heimat be
st immten seinen ganzen Lebensweg. Gemein
sam mit My l ius-Er ichsen unternahm Rasmus-
6en 1902/04 ei i ie große Grön land-Expedi t ion , 
gründete 1910 die Handels- und Missionssta
t i on Thüle bei Smuths und leitete seit 1912 
mehrere Forschungsreisen in diese unw i r t l i che 
Wel tgegend. A m 21. Dezember 1933 starb der 
Gelehrte im A l te r v o n erst 54 Jahren zu Ko
penhagen. Krankhe i t und das strapazenreiche 
Leben im hohen Norden hat ten seine Kräf te 
vorze i t ig aufgezehrt. 

Die Hauptbedeutung Rasmussens l iegt auf 
dem Gebiet der E s k i m o f o r s c h u n g , über 
die er der Nachwe l t eine Reihe grundlegender 
Fachwerke hinter lassen hat. Er betrachtet die 
Eskimos als ein Vo l k indianischer Herkun f t mi t 
mongol ischem Einschlag. . Gegenwär t ig leben 
davon noch folgende Gruppen: die Eskimos 
auf G r ö n l a n d mi t dem nörd l ichsten Stamm 
Etah in einer 1 Gesamtstärke von 11000 Köp
fen; die Eskimos auf L a b r a d o r mi t nur mehr 
1500 Männern und Frauen; die unter dem Sam
melbegr i f f Zentral -Eskimos zusammengefaßten 
Chig l i t , Kangormiu t und anefore Stämme, deren 
Zahl sich noch auf 2 0 0 0 Kop ie bc 'äuf t , west l ich 
der H u d s o n - . B a y und auf den vor l iegenden 
Inse ln ; ferner die West-Eskimos mi t den Ka-
v ' agm iu l , K inugnLut , Ekogmint , Magsmiu t und 
anderen Stämmen in A l a s k a , den Ok ingm iu t 
an der B e r i n g s t r a ß e und den Yu i t am 
Kap D e s c h n e w auf dem asiat ischen Fest
land, deren Stärke noch auf rund 13.000 Köpfe 
geschätzt w i r d . Die Gesamtzahl der heute auf 
unserer Erde vorhandenen Eskimos, die vo r 
einem halben Jahrhunder t noch 40 000 ,,See
l e n " betragen haben sol l , clürlte also 27 500 
Männer und Frauen kaum übersteigen. 

Nach den Forschungsergebnissen Rasmus
sens sind die zentralen In land-Eskimos an der 
Hudson-Bay die ä l teren, während die Küsten-
Eskimos jünger sind. Letztere wurden von den 
In land-Eskimos über lagert , nachdem sie vo r 
her nach Grön land, Baf f in-Land und Labrador 
gezogen waren. Erst vo r zwei Jahren hat sich 
der Kopenhagener Museumsinspektor Helge 
L a r i e n nach A laska begeben, um dor t Aus

grabungen vorzunehmen, durch die neues L icht 
in die ural te, mindestens zwei tausendjähr ige 
Esk imoku l tu r i n diesem Lande gebracht wer 
den sol l . Bekannt l ich ver fügen die Eskimos 
n icht nur über eine den indianischen Jäger
v ö l k e r n we i t über legene Bi lderschr i f t , son
dern sind auch geschickte Holz- und Kno
chenschnitzer. Ihre geist ige und mus ika l i 
sche Begabung ist oft erstaunl ich. Für ihren 
scharfen Vers tand spr icht nament l ich die Tut-
sache, daß sie sehr rasch Brettspiele, darunter 
sogar das Schach, er lernen. Durch die Stadt 
Kopenhagen w i r d jetzt Knud Rasmussen, dein 
so v ie le wer t vo l l e Aufschlüsse über die Eski
moku l t u r zu verdanken sind, ein m o n u m e n 
t a l e s D e n k m a l err ichtet . Es handelt sich 
um einen Stein im Gewich t von fünfzig Ton
nen, den man aus dem dort igen Südhaten auf
gef ischt hat und durch einen dänischen B i ld 
hauer künst ler isch ausschmücken ließ. 

I m w in te r l i chen Sta l ingrad 
UnzShllge Laufgraben verbinden die einzelnen 
Kampfstande im Gebiet der Stadt miteinander. 

(PK.-Aulnahme: Kriegsberichter Herber, im., Z.) 

Gabriele hängt am Draht / Eine Telefongeschichte 
Ralph U rban von 

Her r Fr isch war te te bei der Uhr im Stadt
park. Er stand in einer k le inen Mu lde , die v o n 
den Fußabdrücken al l der Männer stammte, die 
5Jleich ihm hier gewar te t hat ten. V ie le Trop
fen höh len den Stein. Der Trop fen Fr isch 
höhl te a l lerd ings erst seit fünfzehn M inu ten , 
Und zwar anläßl ich des Mädchens Gabr ie le. 
Die f lücht ige Bekanntschaft m i t der Schönen 
Verdankte er dem letzten Sonntag. Das e in 
ige, was er von ihr damals er fahren konnte , 
w a r der Name Gabr ie le , sonst übte das M ä d -
c h e n Zurückha l tung . 

17 Uhr 24. „E ine M inu te noch" , löste e i 
* 'ch als Fetzen eines Selbstgesprächs v o n des 
Marines L ippen, „dann aber gehe i c h ! " Warum* 
k«m das Mäde l auch nicht? W o er sich doch 
besonders sorgfä l t ig rasiert und noch mi t K ö l 
nisch Wasser nachgewaschen hat te l 
. 17 Uhr 31. Her r Fr isch gab we i te re v i e r 
M inu ten drauf. Den ganzen Tag hatte er im 
" u r o an Gabr ie le gedacht, und je tz t versetzte 

ihn . Des Mannes erste graue Haare ent
gehen s icher l ich unter Norma luh ren . . . 

17 Uhr 35. „ G e n u g l " sprach Her r Fr isch, 
V e r t i e ß die Mu lde und g ing dah in . ' I n jedem 
'e iner Schr i t te lag Verach tung . 

Um 17 Uhr 40 str ichen in e in iger Entfer
nung von der Norma luhr und -geschickt ge
eckt h inter den Sträuchern das Mädchen Ga-
^ r | e l e und dessen Freund in Luise dahin. Ga-
Jjnele wo l l t e der anderen zeigen, was für e in 
Winnies Gesicht so e in ausgewachsener M a n n 

macht, wenn er nach einer halben Stunde zu 
bemerken beginnt , daß er versetzt worden ist. 

„Nanu?" meinte sie daher, als sie unter der 
Uhr n iemanden sah.' „ H i h i — " k icher te die 
Freundin. 

Gabr ie le bekam seelisch einen Ruck. M i t 
dieser N ieder lage durf te sie sich n ich t abf in
den. Es schrie nach Rache. I n ihrer Hand
tasche befand sich die Kar te des Her rn Fr isch. 
A m nächsten Nachmi t tag wurde Her r Fr isch 
angerufen. 

„ H i e r Gabr ie le" , meldete sich das Mädchen. 
„ I c h wo l l t e Ihnen nur sagen, daß es Sehr un
schön ist, eine Dame zu versetzen." 

„ I c h 'war doch do r t " , jubel te Her r Fr isch; 
„aber w i r k l i c h nett, daß Sie m ich wenigstens 
anrufen. Ich, habe fünfunddre iß ig M inu ten ge
war te t . " 

„ W e n n einem M a n n an einem Mädchen ge
legen ist, dann war te t er eben länger." 

„ V o n wo sprechen Sie denn, mein Fräu
le in?" 

„ V o n der Fernsprechzel le am A l t en M a r k t . " 
„Das ist j a ganz in meiner Nähe, wenn Sie 

fünf M inu ten war ten , dann bin ich dor t . " 
„Ve rgeb l i ch , mein Herr , Sie sehen mich nie 

wieder. W e n n Sie gestern gewartet hät ten, j a 
dann — Sie haben mi r sooo gut gefal len, ich 
wäre v ie l le i ch t sehr nett zu Ihnen gewesen." 

„F räu le in I" 
„ N e i n , e i hat ke inen Zweck , i ch mache 

jetzt Schluß," 

„ A u g e n b l i c k noch" , e rk lang es angstvo l l , 
„es handel t sich nur um Ihre Freundin, die 
damals m i t Ihnen war. Me ine Schwester hat 
übermorgen Geburtstag, da w i l l ich ih r e in 
K le id kaufen. Und ich möchte Sie nur b i t ten , 
ob sie m i r v ie l le ich t sagen können, wo jenes 
fabelhafte Nachmi t tagsk le id gekauft ist, das 
Ihre Freundin am Sonntag getragen hat. Ich 
fand es näml ich w u n d e r v o l l . " 

Gabr ie le schwieg betroffen und sammelte 
sich. „ M a n kann von e inem Mann schl ießl ich 
n icht ve r langen" , begann sie dann, „daß er 
Geschmack hat. Daß Sie aber dieses Fähnchen 
fabelhaft f inden, erschütter t m ich tief. Machen 
Sie Ihre arme Schwester n icht ung lück l i ch , i n 
dem Sie ihr so e in trauriges Zeug umhängen, 
w ie es das K le id meiner Freundin darstel l te. 
Abgesehen-davon , daß es nur achtzehn M a r k 
fünfz ig gekostet hat, t rug man solche Farben 
nur in den Neunz iger jahren, und zwar auf 
Sonnenschi rmen!" 

Gabr ie le sprach und sprach. Sie l ief immer 
besser an, w ie ein Motor , wenn er erst r i ch t ig 
wa rm w i r d . V o m K le id kam sie auf die Figur 
ihrer Freundin zu sprechen und von deren zu 
d icken Beinen auf den Hut . 

Jemand k lopf te hef t ig und öffnete ein we
n ig d ie Tü r der Fernsprechzel le. „S ind Sie 
noch n icht ba ld fer t ig?" ertönte eine muntere 
Männers t imme. „Sie hören doch" , fauchte die 
junge Dame, „daß ich ein wicht iges Ge
spräch " 

Gabr ie le b l i ck te m i t Ve rn i ch tung den Mann 
an und — erstarr te. 

„ Ja , s ind Sie n icht — " stammelte sie, „s ind 
Sie n icht Her r Fr isch?" 

„ D o c h " , entgegnete lachend der Mann . 
^ „ A b e r das g ibt es ja nicht, ich spreche doch 

mi t Ihnen." 
„Sie schon, aber ich habe 'bereits vo r sie

ben M inu ten abgehängt und bin hierher ge
rast. Nachdem ich Sie e inmal dazu br ingen 
konnte , von der K le idung Ihrer Freundin zu 
reden, da wußte ich schon, daß ich Sie noch 
erwischen würde . " 

„Da komme ich n icht m i t " , meinte Gabr ie le 
und seufzte. Dann g ing sie mi t ihm in d ie 
nächste Kond i to re i . (zf) 

Kultur in unserer Zeit 
Theater 

Thorner Dramaturg nach Er fur t . Als Nach fo l 
ger des mit Schluß der vergangenen Spielzeit aua
geschiedenen Chafdramaturgen W a l t e r BoO wurde 
m i t W i r k u n g vom 1. Januar 1943 Woltgang Hoch 
a l * Chefdramaturg und Spiel leiter des Schauspiel ! 
an die Städtischen Bühnen Er fu r t verpf l ichtet . 
Wol fgang Bcch w a r zuletzt als Chefdramaturg , 
Spiel leiter des Schauspiels und Werbele i ter des 
neuerr ichteten Stadttheaters T h o r n tät ig. 

Rudolf i i i teh gestorben. I n Bad Harzburg , w o 
er als Rechtsanwalt und Notar w i rk te , Ist der 
Dichter Rudolf H u c h , Ehrensenator der P r e u ß i 
schen Akademie der Künste, kurz vpr seinem 81. 
Geburtstag, den er am 28. Februar hät te fe ie rn 
können, gestorben. Rudol f H u c h ist der D u r c h 
leuchter des bürgerl ichen Vorkriegsdeutschlands, 
als sein unerbi t t l icher und logischer Angre i fe r . 
Das nationalsozialistische Deutschland hat den 
Dichter , der In seiner männl ich-kämpfer ischen 
Ha l tung , In seinem ganzen Lebenswerk sich zu der 
Epoche bekannt hat, deren Erlebnis seinem letzten 
Lebens'jahrzchnt noch geschenkt wurde , in den 
Kaue, erhoben, der I h m gebUlu l 



?«m ira nawmiimtiigt Quellpark hat neuen Ortegruppenleiter 
Muntre Gäste Kreisleiter Waibler führte Pg. Bauersteid zum Leiter der Ortsgruppe Quellpark ein 

Puck, puck, puck l 
A h a , eine Meise ist da) Draußen dämmert 

eret der neue Tag, und schon ist «ie am Fut-
terkäs ichen a u f dem Ba lkon vo r meinem 
Schlafz immerfcnster zum Frühstück erschienen. 
Emsig k lop f t der hübsche V o g e l m i t seinem 
festen Schnabel auf die Schale des Hantsamen-
k o m s , um den köst l ichen K e r n f re izulegen. 

Schnel l w ie der Bl i tz ho l t er sich dann e i l 
neues Korn aus dem Kästchen, zer t rümmer t die 
Schale, und for t ist er. 

So geht es den ganzen Tag. Man sol l te ea 
n i ch t fü r mög l i ch ha l ten, w ie schnel l s ich die 
f rohe Botschaft von der neuen Fut terste l le un 
ter den Me isen herumgesprochen hat. K a u m 
aufgehängt, hat te das Fut terkästchen auch 
schon seine ersten Gäste. 

N a t ü r l i c h w o l l t e t die Sper l inge m i t dem 
Recht der Stammgäste des Balkons als erste 
t o b dem T isch le indeckd ich Gebrauch machen. 
Le ider kamen sie mi t ihren d icken Köpfen an 
den Segen n ich t heran. Sie dur f ten also nur 1 

Zaungäste sein. 
Zu v ie r t saßen sie eines Tages t rübse l ig auf 

der Brüstung des Balkons und schauten beküm
mer t zu, w i e die z ier l ichen Meisen es «icu 
w o h l sein l ieDcn. 

W i e v i e l Meisen L i tzmannstadt doch beher
be rg t ! Bi6 zu v i e r Stück saßen g le ichzei t ig 
v o r dem gedeckten Tisch und fü l l ten s ich das 
Kröp fchen . 

Puck, puck, puck! W i e d e r hämmer t e iner 
der munte ren Vöge l auf e inem erbeuteten S*-
m e n k o r n herum. Die zcrepaltenen Schalen 
•p r ' t zen we j t in den Schnee, der dadurch schon 
ganz graugesprenkel t erscheint. A. K. 

Keine Ruhegeha l t i ku rzung be i anderwe i t igem 
V e r d i e n s t Das Reichsarbei tsger icht hat i n 
e iner Entscheidung v o n grundsätz l ichem Inter
esse festgestel l t : ' „E inem a l lgemeinen Grund -
«atz, daß ein Ruheständler eines p r i va l r ech t l i -
chen Unternehmens s ich e inen anderwe i t igen 
Arbe i tsverd iens t auf sein Ruhegehalt anrech
nen lassen muß, g ib t es n icht . A u c h aus T reu 
and Glauben läßt sich eine derart ige An rech 
nungepf l ich t n icht her le i ten . " Diese Entschei
dung ist besonder« für den Arbei tse insatz Im 
Kr iege bedeutsam. Sie s ichert dem p r i va t 
w i r tscha f t l i chen Ruheständler, der sich w ieder 
für e inen Arbe i tsp la tz meldet, den ungeschmä
ler ten Genuß des für seine Rückkehr in den 
Arbei tseinsatz verd ien ten Gehalts oder Lohns. 

„Erolscr Ocutfcher Often" 

A m Dienstag wu rde in der Or tsgruppe 
Que l l pa rk e in außerordent l icher Appe l l sämt
l icher M i ta rbe i te r und M i ta rbe i te r innen durch
geführ t , auf dem Krc is le ' te r W a i b l e r i m ' 
großen Saal des Karneradschaftsheimes zu dem 
Führerkorps der Or tsgruppe anläßl ich der Be
ru fung des neuen Or tsgruppenle i ters sprach. 

Der Kre is le i te r machte in seiner Redr» auf 
d ie Au fgaben des Hohei ts t rägers u n d , seiner 
M i t a rbe i t e r aufmerksam, zeigte die Bedeutung 
und die W ich t i gke i t der einzelnen Tä t igke i ten 
auf und dankte schl ießl ich in herz l ichen W o r 
ten dem mi t der b isher igen ve r t r r l ungswc i sen 
Führung der Or tsgruppe betrauten Pg. Kurze, 
dem er vo l le Ane rkennung für seine A rbe i t 
zo l l te . 

Pg. W a i b l e r führ te dann wei ter aus. daß die 
Bedeutung und d ie Größe der Or tsgruppe 
Que l lpark es er forder t habe, ihr einen Führer 

an die Spitze zu ste l len, der über die nöt ige 
Erfahrung ver füge, aus ihr e in brauchbares 
Inst rument in der Hand der po l i t ischen Füh
lung zu machen. Er habe sich daher entschlos
sen, seinen bisher igen Kreispresseamtslei ter 
Pg. B a U e r s f e l d , der schon Ifinqst den 
Wunsch geäußert habe, eine Or tsgruppe zu 
führen, der Or tsgruppe Quo l lpark als Orts-
gruppenle i ter zu geben. Pg. Bauersield ver füge 
als alter Nat ionalsoz ia l is t und auf Grund seiner 
bisher igen Tä t igke i t In der NSDAP, über a l l 
das, was er zu dieser Aufgabe benöt ige. Der 
Kre is le i ter übergab hierauf dem neuen Orts
gruppenle i ter sein Amt . der seinerseits in kur 
zen W o r t e n für den A u l t r a g dankte und ver
sprach, a l le seine K r u d e in enqster Zusam
menarbei t m i t den Männern und Frauen der 
Or tsgruppe für das W e r k A d o l f H i t l e rs e in 
zusetzen. 

„150 Jahre Deutliche* Lifcmannftaöt! 
Eine Heimalwoche und eine Ausstellung de s Helmatbundcs Litzmannstadt im April 

V o r 1939 fanden In unserer Stadt regel 
mäßig deutsche He ima twochen statt, d ie j e 
we i ls m i t einer Auss te l lung verbunden waren . 
Träger der Verans ta l tungen, die stets unter 
e inem besonderen Le i tmo t i v standen, wa r d ie 
Ku lü i ro rgan isa t i on der Lorischer Deutschen, 
der Deutsche Schul- und B i ldungsvere in . 

Der SBV besteht als Kre isgruppe L i t zmann
stadt des Heimatbundes War the land we i te r . 
A u c h die T rad i t i on der He imatwochen sol l 
auf rechterha l ten werden . Die» erste He imat 
woche nach Eing l iederung unserer Stadt i n das 
Großdcutsche Reich sol l in diesem Früh l i ng 
s tat t f inden, und zwar in der Ze i t v o m 11. b is 
18. A p r i l . Sie w i r d der Er innerung an die vo r 
150 Jahren stat tgufundene Gründung der Pro
v i n z Südproußen, zu der bekann t l i ch auch 
Lods rh gehörte, gewidmet sein. Damals, 1793, 
wu rde der Grundste in gelegt für das Deutsch
t u m unserer Stadt, das m i th in auf eine 150-
jäh r ige Vergangenhe i t zu rückb l i cken kann . 

I m Lauf der Woche w i r d eine Vor t ragsre ihe 
stat t f inden,* Der Lei ter des L i tzmannstädter 
Stadtarchivs, Ot to He ike , w i r d über Südpreu
ßen sprechen. Dr. Oskar Koßmann w i r d v o n 
der Herkun f t der ersten Siedler ber ichten. Der 
Sammler unseres heimischen Liedguts, Robert 

K l a t t (War thb rücken) , w i r d v o n unserem 
V o l k s l i e d erzählen. Ein Vo r t r ag v o n Studien
rat Catperson w i r d unter dem K e n n w o r t 
s tehen: SüdpreuBen I m deutschen Ku l t u r l eben . 
Der Lei ter unseres Museums für Vorgesch ich te , 
Dr. W . Grünberg , w i r d über den preußischen 
Landbaumelster G l l l y und seinen Einf luß auf 
das Bauwesen Im al ten Lodsch sprechen. 
Schl ießl ich ist noch ein V o r t r a g über d ie Ge
schichte unserer Indus t r ie vorgesehen. 

Die W o c h e w i r d eine mus ika l isch umrahmtes 
Feierstunde i m SSngerhaus e in le i ten , In deren 
M i t t e l p u n k t eine Rede des Oberbürgermeis ters 
stehen w i r d . . D e n A u s k l a n g der W o c h e w i r d 
e in v o n Krä f ten der Städtischen Mus ikschu le 
gestal teter Vo lks l iederabend b i lden , 

I m M i t t e l p u n k t der He ima twoche w i r d e ine 
Auss te l lung stehen, d ie i n mehrere Un te r 
gruppen gegl ieder t sein w i r d . Diese werden 
d ie südpreußische V e r w a l t u n g und ih r W i r 
ken i n Lodsch und Umgebung behandeln, die 
p r i va te In i t i a t i ve , d ie zur Schaffunq unserer 
Indus t r ie führ te , aufzeigen, die soldat ische Ta t 
de r 'deu tschen Wehrmach t 1914—18 darste l len, 
den po l i t i schen Vo lks tumskampf bis 1939 u n d 
den deutschen Neuaufbau v o n 1939 bis 1943 
u n d in der Zukun f t I l lus t r ie ren. Adoll Kargel 

Gaustraf lcnsommlung a m 23. und 24. Januar. 
Es .sammeln d ie Po ln ischen Le i te t der NSDAP. 

€in Komet achter Größe „Carl Feöthe" 
Helligkeitsausbruch an dem Kometen / Said wird er mit einem Feldstecher zu sehen sein 

V o n der Königsbergar Sternwar te V , die 
1811 der große As t ronom Fr iedr ich W i l h e l m 
Hessel gründete, wurde in der vor le tz ten Stunde 
des 11. Dezembers ein bisher noch unbekannter 
Komet achter Größe entdeckt . Der Komet er
h ie l t den Namen seines Entdecker«: „ C a r l 
Fedtke . " Dami t t r i t t der Name eines Mannes 
hervor , der sich sei t langem schon Verd iens te 
um die As t ronomie e rworben hat. Zwar nennt 
der Stel lenplan der Sternwar te den Königsber
ger Car l Fedtke unter der anspruchslosen Be
zeichnung „ Ins t i tu tsd iener " ! aber zahl re iche 

Welche steuerlichen Rückstellungen sind zulässig? 
Fragen zur Bilanzgestaltung / Von Rechtsanwalt und Steuerberater Dr. O. Mutze 

U n t e r Rückstel lungen versteht man Im al lge
meinen Bilanzposten, die das Betr iebsvermögen 
mindern und steuerl ich nbzugsfshlg sind. Hock 
stellungen können mi t Aussicht euf steuerl iche A n 
erkennung nur vorgenommen werden fü r Schulden 
oder Verluste, die am Bllanzstlchtag berolt* be 
stehen oder e ingetreten sind, Ih rem Betrage nach 
aber noch nicht feststehen. In fo lge der Kr iegsver
hältnisse t reten bei v ie len Unternehmen gerade bei 
der B i ldung von Rückstel lungen zahlreiche neue 
Fragen auf, von denen einige von a l lgemeinem 
Interesse herausgegriffen werden sollen. Es w i r d 
I n heutigen Zel ten von Steuerpf l icht igen v ie l fach 
der Wunsch geäußert, den eingetretenen oder noch 
z u erwartenden Änderungen der Verhältnisse durch 
Bi ldung von Rückstel lungen Rechnung i u t r a f e n . 
D e m werden aber aus steuerl ichen G r ü n d e n ge
wisse Grenzen gezogen. 

Rückstel lungen fü r Pro ieBver lu i te und G a r a n 
t ieverpf l ichtungen. Solche Rückstel lungen sind 
schon bisher steuerl ich anerkannt worden , w e n n 
sie Im Einze l fa l l und der H ö h e nach begründet 
w a r e n . F ü r drohende ProzcQvcrluste, sagt der 
Roichsflnanzhof, k a n n eine Rückstel lung „ I n Höhe 
der voraussichtl ichen Belastung" erfolgen. H a t also 
• i n Steuerpf l icht iger ernsthaft m i t dem Ver lust 
eines schwebenden Prozesses zu rechnen, so kann 
e r z. B. Rückstel lungen sowohl In Höhe des Be 
trages vornehmen, zu dessen Zah lung er voraus
sicht l ich verur te i l t werden w i r d , w i e i n , H ö h e der 
voraussichtl ich von ihm zu Zahlenden Ger ichts
u n d Anwal tskosten. F ü r Garant ieverpf l ichtungen 
sind Rückstel lungen nur zulässig, w t . i n d ie I n a n 
spruchnahme aus einer Tä t igke i t oder aus Ge
schäften zu befürchten Ist, dlp vor dem Bi lanz
stichtag l iegen. F.lno solche Rückstel lung darf nicht 
f ü r Jede Mögl ichkei t der Inanspruchnahme er fo l 
gen. Es ittUD v ie lmehr in Höhe des zurückgestel l 
ten Betrags eine gewisse Wahrscheinl ichkei t der 
Inanspruchnahme bestehen. Für Kulansgarant ien 
w e r d e n Rückstel lungen steuerl ich nicht anerkannt . 

Rückstel lungen für unterbl iebene Instandhal 
tung. Rückstel lungen für solche Z w e c k e V e r d e n 
von den Steuerpf l icht igen oft dami t begründet, 
daB durch den Kr ieg die ErsatzbeschntTungun und 
Mögl ichke i ten zur Überholung und Instandsetzung 
der bestehenden Anlagen, z. B. Instandsetzungs-
arbel tcn an Gebäuden, eingeschränkt sclan. Es w ü r 
den daher die sonst laufend dafür aufgewendeten 
Ausgaben unterlassen, was künst l ich den Gewinn 
erhöhe. Diesen eirunden haben sich bisher die F i 
nanzbehörden nicht angeschlossen. Sie lassen le 
d ig l ich In den Fül len, In denen wegen der Kr lcgs-
verhBllnispo die Unterlassung wesentl icher Ins tand-
hal tungsarbel ten zu einer V e r k ü r z u n g der 
N u t z u n g s d a u e r der betreffenden Anlage-
guter führ t , erhöhte Abschreibungen r u . Das 
gi l t besonder« bei Gebäuden. Der Steuerpf l icht ige, 
der eine erhöhte Abset tung fü r Abnützung bean
t ragt , muo dem Finanzamt glaubhaft machen, daß 
eine wesentl iche Instandhaltung»- oder Instand-
•etzungsarbeit an «einem GebBude unterbl ieben 
Ist. Der Rückgang des Erhaltungsaufwandes gegen
über den Vorkr iegsjahren kann dabei a l t Anha l t 
d ienen. D e r U m f a n g der erhöhten Absetzung fü r 
Abnutzung hängt davon ab, In welchem Ausmaß 
die Nutzungsdauer eines Gebäudes durch den u n 

t e r b l i e b e n e n Unterhal tunRSaufwand beeinträchtigt 
worden Ist. Diese Feststellung w i r d oft schwierig 
• e i n . Der Relehsflnanzmlnlster ist deshalb zur V e r 
einfachung des Verfahrens damit einverstanden, 
daß In den Fäl len, In denen eine außergewöhnliche 
technische Abnutzung vorl iegt , der bisherige nor
male AbnUtzungsbetrag u m i l v . H. bis höchstens 
10 v , I i . erhöht w i r d . 

Ke ine Rückstel lungen fü r unterbl iebene W e r 
bung oder verlorene Kunden . Es gibt U n t e r n e h 

m e n , die In Ihren Bilanzen Rückstel lungen für u n 
terbl iebene Werbung oder für ver lorene K u n d e n 
ausweisen. Solche Rückstel lungen haben keine A u s 
sicht auf steuerl iche Anerkennung, we l l es sieh 
dabei um zukünf t ige Ausgaben handelt , die auch 
m e h r oder weniger uhgewiB. sind und nicht die 
Vergangenhei t betreffen. Die Mögl ichkei t a l le in, 
daß sich später Ver luste aus Wegble iben von K u n 
den und dergleichen ergeben, Ist zu ungewiß, u m 
eine Rückstel lung zu begründen. Sind solche Rück 
stellungen in die Bi lanz eingesetzt, so sind sie 
steuerl ich als Rücklagen und demgemäß als T e i l 
des Gewinns zu betrachten, der der Besteuerung 
unter l iegt . 

Fristsatzung für die Getreide-Ablieferung 
N a c h einer neuen Anordnung , die der Reichs

nährstand Uber die HAuptverelnlgung der deut 
schen Getre ide- und Fut terml t tc lwl r tschaf t mi t so
for t iger W i r k u n g erlassen hat , Ist jeder Erzeuger 
von Inländischem Brotgetreide (Roggen und W e l 
zen) verpf l ichtet , d ie vorgeschriebene Abl ie fe rung 
f ü r Brotgetre ide der E rn te 1941 spätestens bis sunt 
18. Februar 19(3 zu e r fü l len . Is t es ausnahmsweise 
dem Erzeuger Infolge besonderer bet r iebswir t 
schaftl icher Verhältnisse auch bei Anspannung aller 
K r ä f t e nachweisbar nicht mögl ich, sein gesamtes 
Liefersol l bis zum 28. 1. 43 zu er fü l len , so k a n n die 
Abl ieferungspf l icht als er fü l l t angesehen w e r d e n , 
wenn mindestens so ig; der abzul iefernden Menge 
bis dahin und der Rest bis zum 11. M a n 1911 a b 
gel iefert w i r d . Für die Ab l ie fe rung von Gerste ge l 
ten entsprechende Best immungen ' m i t der M a ß 
gabe, daß die Abl ieferungspf l icht bis zum 11. 1. 
und bei Vor l iegen besonderer Verhältnisse bis z u m 
18. 2. t u er fü l len ist. D ie Getre ldewlr lschaf tsver-
bände werden ermächtigt , auf A n t r a g In besonders 
begründeten Fäl len Ausnahmen von den Vor
stehenden Best immungen tuzulassen. 

Wirttchaftsnotixen 
Die starke Zusammenfassung und Vere lnhel t -

Hebung der Bewlr t ichaf tungsbest lmmun«en haben 
es ermöglicht , die Zahl der bisherigen A n o r d n u n 
gen, Ergänzungsanordnungen, Bonderregelungen 
und Bekanntmachungen der hauptsächlichsten 
Relchsstellen von 314 auf 37 Grundanordnungtn 
und 28 Durchführungsanordnungen und Bekannt 
machungen zu vermindern . Unter A n w e n d u n g be
w ä h r t e r einfacher Bcwirtschaftuhgsmethnden wer 
den auf diese Welse für die Wirtschaft k la re V e r -
hältrtlsse geschaffen. 

Die Überprü fung der von den wir tschar tsgrap-
pen durchgeführten statistischen Erhebungen hat 
«um Te i l zu einer beachtlichen Arbei ts- und Pa
pierersparnis geführt , d ie sich zwischen 40 und 
l&ej, bewegt . 

Einhei tsvordrucke sind nsch dem 1. A p r i l für 
Bestel lungen, Bemellungsannahmen Und L lc fcran-
zelgen zu verwenden . F ü r Bestände an Vordrucken 
Ist eine Aufbrauchsfr ist bis Ende 1043 gesetzt. 

Das Heidelberger Inst i tut fü r Betr iebswirfschaft 
des Fremdenverkehrs w u r d e als erste« Unlvers l -

- tätslnstlHit dieser A r t Im Reiche eröffnet. 
Be i der I .obeniverstcherungsgruppe der DAS", 

stieg der Bestand 1942 u m 647 Auf 5724 M l l l . U M . 
Die Prämlenclnnahmo bel lef sich auf 189 (240) M l l l . 
R M . I n der Krankenvers icherung des Deutschen 
Ringes waren 010 000 (48s 000) Personen versichert, 
I n der Gemelnschaftskrankenversicherung 935 383 
(«OB 111) Personen, 

Sternenfreunde kannten Car l Fedtke und seine 
A rbe i ten , die vo r a l lem der Er forschung unse
res Nachbarp laneten, des Mondes, gel ten. Der 
55jähr ige hat s ich v o m einfachen Z iegele iarbe i ter 
zum anerkannten Forscher auf dem Gebiet der 
As t ronomie emporgearbei tet , 

Der neue Komet w i r d von der höchsten 
deutschen Sternwar te (Berl in-Babelsberg, A b 
te i l ung Sonneberg i. Thür.) seit dem 14. De
zember beobachtet. W i e uns d ie Sternwar te 
m i t t e i l t , s t rebt der Komet we i te r dem Sternb i 'd 
de« Großen Bären zu, dessen südl iche Grenze 
• r am 20. Januar überschr i t ten hat. 

I n den letzten Tagen beobachtete die Stern
w a r t e einen auf fä l l igen He l l igke i tsausbruch an 
dem Kometen. Die He l l i gke i t steigerte sich 
v o m 6. bi« 9. Januar etwa auf das Doppel te. 
D ie Zunahme der He l l i gke i t wa r fo tograf isch 
noch v i e l auf fä l l iger als für das Auge. Beson
ders bemerkenswer t war dabei das Au f t re ten 
eine« Schweifes von beträcht l icher Länge, w i e 
er i n dieser bereits großen Ent fernung de6 K o 
meten v o n der Sonne (am 8. Januar 217 M i l 
l i onen K i lometer , also fast da« l ' / i f ache der 
Erdent fernung v o n der Sohne) sehr ungewöhn
l i ch Ist. Der Schwei f Ist daher nur sehr zart 
u n d nur fo tograf isch nachweisbar, während b9l 
d i rek te r Beobachtung auch im Kometensucher 
nu r dt« Hä l f te der dem Kometenkopf unmi t t e l 
bar benachbar ten Part ien erkennbar s ind. Die 
Länge des Schweife« wurde aus den fo togra f i 
schen Au fnahmen am 6. Januar zu e twa 0, 
am 9. Januar t u rund 15 M i l l i o n e n k m be-
s ' lmrot . Die Schwei f r ich tung schwankte In die
sen Tagen um mehr als 30 Grad, Was ebenfal ls 
sel ten ist. 

Dsr Komet w i r d In den nächstem W o c h e n 
noch hel ler , so daB man den Schweif wahr
schein l ich auch m i t normalen Feldstechern w i r d 
sehen können. 

, l . E.-Spotf irom tage 

Planungen der Turner für 1943 
Die nächsten Monate werden auf turnerischem 

Gebiete wieder reiche Arbelt bringen. So findet 
am 6, Februar auf dem Retchssportfeld In Ber l in 
eine wichtige Arbeltstagung der Reichsfaohwarte 
Del Fachamtes Turnen Statt. Auf dieser Tagung, 
an der also Retchsmännerturnwart, RelchsfrSUen-
turnwart ln, Relchsklnderturnwart und Holchssom-
mcrspielwart teilnehmen, gut es vor allem, die 
Lehrarbelt an der Reiehsakndemle und Ih den 
Gauen festzulegen, deren umfang sich In dem des 
Vorjahres bewegen dürfte. Welterhin müssen die 
kommenden nationalen- und Internationalen. Ver
anstaltungen festgelegt werden. Für die Wett
kampfarbeit In den Gauen und Kreisen Sollen neue 
Formen gefunden werden, die der Krlegsr.elt an
gepaßt sind. Schließlich bleibt zu hoffen, daß h in
sichtlich des Frauenturnens größere Klarheit ge
wonnen w i rd . 

Am 18. und 14. Februar halten dann die Gau-
obmänner für die Sommerspiele auf dem Relchs
sportfeld eine Arbeitstagung ab. Die Ausbildung 
vöh Lehrwarten und Lehrwartinnen w i rd in den 
Besprechungen einen breiten Raum einnehmen, 
und zwar Im Hinbl ick auf die besondere Förderung 
des Faustbail- und Korbballsplels, aber auch von 
Flugball und Rlngtehnls. Die Austragungsorte für 
d l t Kriegsmeisterschatten müssen festgelegt wer
den. Schließlich w i rd man sich mit der Pflege 
und Förderung der Sommerspiele innerhalb der 
Reihen der Hitler-Jugend, wobei bereits schöne 
Erfolge erzielt Wörden sind, eingehend beschäftigen. 

Deutschlandr iegen tu rnen Im War thegau 
A n Werbeveranstaltungen für die Leibesübun

gen, die Im Februar Im Warthegau durchgeführt 
werden, nehmen Deutschlandriegen tei l , die sich 
aus einigen unserer besten Turner und Turnerin
nen Zusammensetzen. Diese Veranstaltungen f i n 
den am 10. Februar in L i t z m a n n s t a d t (Sport-: 

VerfammlungeeGroßahHon beginnt 
W i e w i r berei ts gemeldet haben, w i r d 1° 

der Zei t vom 21. bis 26. Januar eine Vcrsamnv 
lungsük l ion in sämtl ichen Or tsgruppen de» 
Stadtkreises durchgeführ t , auf der einheimische 
und auswärt ige Redner der Partei zu den 
Volksgenossen sprechen werden. I n etwa 
20 großen Kundgebungen werden Gauamts
le i ter , Gauredner, Reichseinsatzredner und 
Reichsredner — darunter auch Oberbürger
meister V e n t z k i und Kre is le i ter Wa ib le r — 
A u f k l ä r u n g über die Probleme unserer großen 
Zel t b r ingen. 

Die Kundgebungen werden musika l isch von 
den Mus ikzügen der Wehrmacht , der Polizei 
und des Reichsarbei tsdienstes ' und v o n dem 
Kre ismus ikzug der NSDAP, umrahmt und 
stolze Demonstrat ionen des siegesgewissen, 
geeinten deutschen Vo lkes darstel len. Ke in 
Volksgenosse versäume daher die Te i lnahme 
an der Kundgebung, zu der ihn die Partei ruf t ! 

Staötgefcnichtlicher Kalender 
• 21 . Januar 1830 

Christian Friedrich Wendisch, der erste GroB-
unlernchmer unserer Texti l industrie, stirbt 44jährig. 
Da er den Ausbau der von ihm mit .iroßem Kosten
aulwand errichteten Spinnerei aus Gcldmanuel nicht 
selbst fortsetzen konnlc, die Renlcrunq ihm aber 
nicht hel len wol l te , nantc der Kummer so sehr an 
ihm, daB er vorzeit ig starb. Das Unternehmen, das 
einen W e r t von 48 19G Rubel darstellte, wurde ver
steigert. 

D i e H e i z u n g der P e r s o n e n z ü g e . Zur He izung 
der Personenzüge s ind erhebl iche Koh lenmen
gen er forder l ich . A u c h hier ist es no twend ig , 
Koh len zu sparen. In diesem W i n t e r werden 
daher die Personenzüge so geheizt werden, daß 
d i e Ab te i l tempera tu r bei Nahverkehrszügen 
e t w a 12° C und bei Fernverkehrszügen e twa 
15* C beträgt. Da info lge der Kr iegsverhäl tn isse 
i n den Zügen Wagen der verschiedensten G a t 
tungen laufen, bei denen die Le is tungsfäh ig ' 
ke i t der He ize inr ich tungen sehr unterschied« 
l ieh Ist, und die Züge auch v ie l fach mehr W a 
gen führen als in normalen Zei ten, w i r d bei 
s ta rkem Frost eine ausreichende Beheizung der 
Ab te i l e 6c lbst in dem genannten Umfang n ich t 

• immer eichergestel l t sein. W e r daher im W i n 
ter reisen muß, tu t gut daran, eich entsprechend 
w a r m z u k le iden u n d v ie l le ich t auch eine Decke 
mi tzunehmen. Aber vo rhe r überlege jeder 
re i f l i ch , ob s^ch die Reise n icht überhaupt ver 
meiden läßt. Der Güte rverkehr hat heute d e t 
Vo r rang ) fü r ihn g i l t die Parole: ' „Räder müs
sen ro l len für den S leg l " 

Schaukochen. In der llauswlrtschaltllchon Beratung*-
stelle des Deutschen l'raucnwerks in der Adoll-Hilltr-
Straße 126 findet am heutigen Donnerstag von 10.30 Iiis 
13 Uhr wieder eines der beliebten Schaukodicn statt. Die 
Leiterin der Beratungsstelle. Frau W 111 k e , hat wieder 
allerlei sctidnc Rezepte bereit. So wird man Chlcoree-
Kuitvilris.il it, Linsensuppe und Hirsebrei herstellen. Der 
Besuch wird sich lUr Jede Hausfrau lohnen. 

Erstauf führung. Morgen, Frei tag abend, gelangt 
I m Theater In der MoltkestraDe „ D i e große K u r v * " , 
e in Lustspiel von Curt I . Braun , zur Erstauf füh
r u n g . U n t e r der Spiel le i tung von Hanns Merck; 
w i r k e n mi t die D a m e n Grammcrstorf f , Haag. Nonck 
und die H e r r e n Arnd t , Bach, Baschang, Hü t ten , 
K r a m e r , Mahncke , Reit», s. um. T lbor . D l « B ü h 
nenbi lder e n t w a r t W i l h e l m Terboven. 

W i r v e r d d h k c l n von 17 bis 7.20 Uhr. 

Briefkasten 
K. ft. Die tollenden Versicherungsgesellschaften waren 

tot dem Krieg In Warschau tätig: 1. Warschauer Versiehe-
lungiget. (Warstswikle Towsreyilwo Ubczplecrcn). Ali-. 
Jssnastr. 4, Treuhänderische Verwaltung. 2. Qenerall Pott 
Polonla — vereinigt» Vcrslcherungsges. (Zlednocione Town-
rzystwo Ubczplecten)i i'i. Dabrowsklego 1, Treuhand. 
3. Allgemeine Versicherungsanstalt aut Gegenseitigkeit 
(Powszediny Zaklad Ubczpicczcn Wzajemnych), Poznanikt l t . 
«. ftiunlone Adrlntlce dl Slcurla — Adrlatltche Verilche-
rungsgeB. In Trlest — Direktion Warsdrku — Monlutzko-
straOc 10. S. Verilchcrungsgci. „slleila", Au., Bezirks
direktion Warschau, Scnatorenitr. 27. 

Rundfunk v o n h e u t e 
R e l c h i p r o i r s m m : 14.19—IS: klassische Ope-

leitmmisik. 15—10t Volkstümliche Unterhaltung. 16 nls 
17: Aus Oper und Operelte. 17.19—18.30: „Froher Punk 
für Sit und jung." 18.30—19: Der Zeitspiele!. 10.20 bis 
19.35: Fronlherichte. 20.15^-21: Brnhras — Violinkonzert 
Gerhard Taschner unter Carl Schurlcht. 21—22: Puccinl-
RIchard-StrauB-opcmsendung, 22.20—22.30: Sportnachrich
ten. D e u t i c h l a n d e e n d s r : ,17.15—18.30: Haydn, 
Mozart, (Huck. 

Hier spricht die NSDAP. 
Og. Watierrlng. Donnerstag 19.30 Uhr wichtige Dienst

besprechung. Es erscheinen alle Mitarbeiter der Og. sowie 
alle Waller und Warte von nsv., DAF. und Dt. Piaueti-
werk. — DAF. Schulung lilr Amtswalter der DAF. am 
Preltsg l l l l t aus. Nächster Termin: am 2. 2., 19.30 Uhr. 
Og. Schleiing. Freitag 20 Uhr Dienst tilr Pol. Leiter und 
Mitarbeiter von NSV. und DAF. — Von 15—17 Uhr Zu
sammenkunft der Kindergruppe des Dt. Frauenwerks und um 
18 Uhr Arbeitsbesprechung aller Ablellungs-, Zellen- und 
Blocklrauenschaltslciterlnnen. Og. Qusllpark. Freitag 19.30, 
Mark-MeiBen-Str. 68, wichtige Dienstbesprechung sämtlicher 
POL Leiter einschl. DAF., NSV. uhd Dt. Frauenwerk. 

Krte0S06ffliißß WettKompfarbeit 
halle) und am 21. Februar In der Großen Aula der 
Univers i tä t P o s e n statt. 

„De r erste Schr i t t zum Boxer " 
U n t e r dleBem "Xei twort veranstaltet die E d -

U n i o n 97 a m morgigen Frei tag In der S p o r t 
h a l l e Im H J . - p a r k einen Boyabend, der in erster 
L in ie für Büxanfänger, vor a l lem Jugendliche, be 
s t immt Ist. A l le Anfänger Uber 14 Jahre, die noch 
ke inen B o x k a m p f ausgetragen haben, sind te l l -
nahmcberechtlgt . Anmeldungen h ier für können 
heute abend ab 19 U h r bei der Boxubungustund* 
im Kleinen Bportsanl des Hal lenbades noch abge-
geben werden . Neben den Anfängern werden aber 
auch Jugendliche Könner In den Hing geheh, detih 
es habeh für den Frei tagabend u. a. die Gfeölets-
melster der H J . Meyer , Goltz, Kowalsk i und Z w e i 
g e « (sämtlich Litzmannstadt) sowie Lohse ( W « ' 
lun) Ihre Meldungen abgegeben. Den Freuhdeh dej* 
Boxsports steht also e in besuchenswerter Abend 
bevor. 

Die deutsch-ungarischen PollzelwsttkHmpfe Im Fechte"' 
denen In Budapest Such der deutsche oesandte. SA.-Obel' 
truppenlillircr v. Jagow beiwohnte, ergaben einen knappe"; 
aber verdienten Sieg der deutschen vornehmlich von 
ii gestellten Fechter mit 13:12 Punkten. Bester Elm« 1' 
lechter dieses Sabcltrcllcns war der Oberwachtmctsler 1 , 1 ; 
Schutzpolizei KattOwitz, Kamalla, mit 4 Siegen und ein" 
Niederlage. 

Der grolle FuSbillkSmpt zwischen der Berliner Auswahl' 
elf ihm der Soldatenmannschaftcn von B u r g s t e f d . 
N o r I s wurde im Berliner Poststadlon von der B e r l l * • 
Autwablmannschalt mit 6:2 (3:1) Toren gewonnen. 

Hans Kloiit. oftmaliger Torhüter In der deutsehen F"'' 
ball-Natloualmannschalt, spielte am Sonntag tllr Reha'.», 
«I i gechlsauBcn gegen Wesltaila Herne. An den 6:2 S '" 
des Meisters wSt Klodt mit einem TOI bvleillgt. 
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A l t s d e m m o e l l i c t a m l 

Der fchicncnglcichc Ubrrrocg 
Fast w ie e in Sinnbi ld polnischer Rückstän-

d lgke i t in unserem befre i ten Osten wa r etwas, 
das dem deutschen Empf inden geordneter Ve r 
kehrsregelung in ke iner Weise entsprach: der 
schienengleiche Uberweg. Nu r selten t ra f d ie 
ordnende deutsche Hand es an, daß ein Schie
nenstrang überb rück t oder e in Bahndamm u n 
ter tunne l t war . Bequem, w i e nun einmal das 
g lück l i ch abgelöste System der Fremdherr
schaft war , ließ es auch stärksten Straßenver
kehr ruh ig über die Strecken des Bahnkörpers 
ro l l en . 

Ganz ebenbür t ig dieser lässigen E ins te l lung 
war auch das N ich tvorhandense in w i r k l i c h e r 
Bahnsteige oder Un le i f üh rungen , selbst auf 
größten Stat ionen. Und w o Derar t iges doch be
stand, w i e beispielsweise in Posen, da w a r es — 
w i e so of t — wieder deutschen Ursprungs. 

Geradezu das U n i k u m eines schienengle i 
chen Uberweges le rn ten w i r unwei t der Sta
t i on W a r t h b r ü c k e n kennem denn dor t schlän
ge l t s ich n i ch t e twa e in Fe ldweg verlassen 
über die Haupts t recke, ne in , da k rabbe ln d ie 
n ied l ichen Schmalspur-Schienen tief e inge
schni t ten quer über den Rücken des großen 
Bruders. Urkomisch n immt es sich' aus, w ie der 
schmale Schienenweg In den bre i ten Damm 
eingelassen ist. Und es läßt sich denken, daß — 
V e n n das Li l iput-BShnchen den „Sch ienengle i 
chen " dieses schienengleichen Oberganges 
überquer t — e in sanfter Ruck durch d ie k l e i 
nen Eisenbahnwagen geht. Ganz selbstver
s tändl ich räumt die Deutsche Reichsbahn auch 
m i t d iesem „ I d y l l der Rücks tänd igke i t " auf 
u n d e in entsprechender Plan l iegt längst vo r . 
Doch dies ist nur e in Beispiel v o n v ie len l 
W a n d e l aber w i r d übera l l geschafft, dafür ga
ran t ie r t das größte Verkehrsun ternehmen der 
W e l t , das j a unsere Reichsbahn ist. Kn. 

Kutno 

•wf. Ve r le ihung der erworbenen Reichssport-
• b l e i c h e n . Die im vergangenen Jahr durchge
führ ten Abnahmen für das Reichssportabzei
chen fanden ihre K rönung dadurch, daß d ie 
Reichsspor labzei then an die Frauen und M ä n 
ner ausgegeben werden. Eine Anzah l Männer 
und Frauen fanden sich bei der Staat l ichen 
Sportaufsicht im Landratsamt Ku tno e in. Der 
Sachbearbeiter Verwa l tungs inspek to r Schnel l 
Und Spor tkre is führer Fr iedr ich konnten d ie 
Reichssportabzeichen aushändigen. V e r w u l -
tung lnspektor Schnel l gab solner Ho f fnung 
Ausdruck daß es die Männer und Frauen m i t 
Stolz t ragen mögen, denn es sei immerh in e ine 
L e i t u n g In Kutno, ohne jeg l ' che Sportplatzan
lagen w i e im A l t r e i c h das Leistungsabzeichen 
des deutschen Sports zu erwerben. Spor lk re is-
führer Fr iedr ich betonte, daß w i r Jetzt daran 
gehen müssen, um unseren verwundeten Kamn-
raden und Körperbeh inder ten die Abnahme für 
das Ver.wundetensportabzeichen zu e i m ö g l i -
chen und zu er le ichtern. Den zur Zei t e inberu
fenen Frauen zum RAD. und Männe rn zur 
Wehrmach t wurden die Abzeichen nachgesandt. 

Vom einfügen SuOpreußen zumWarthegau 
Östliche Landschaltscntwicklung in den letzten 150 Jahren / Deutscher Kulturanspruch 

Es s tä rk t n ichts mehr die Freude an der 
M i t a rbe i t zur endgü l t igen Eindeutschung des 
War the landes als das Wissen um den al ten 
deutschen Ku l tu r - und Leistungsanspruch In 
unserem befre i ten Osten. Und .jede er le ich
ternde Handhabe hierzu so l l te daher dankbar 
begrüßt werden. I n diesem Sinne l iegt auch 
ein t ro tz seiner nur 200 Seiten recht umfas
sendes Buch „ V o n der Provinz Südpreußen 
zum Reichsgau W a r t h e l a n d " von W a l t h e r 
Maas (Ver lag S. H l rze l , Leipzig). Es ist eine 
rechte Fundgrube für den, der den Spuren u n 
serer Vä te r In unserem öst l ichsten Re i chsgm 
nachgeht. Es he _t dar in w ie als Lei tgedanko 
des Ganzen: Schon vo r sieben Jahrhunder ten 
kamen Deutsche in das Land, und seit 200 J a i -
ren haben sie wei tgehend h l . r die Landschaft 
gestaltet. Es sind hier deutsche Gaue entstan
den, wenn auch n : cht in dem Sinne, daß zah
lenmäßig diese Gaue überwiegend deutsch wa
ren) man muß die St immen wägen, n icht s'e 
zählen, dies g i l t auch h ier für die Menschen, 
solche die Ku l t u r schufen und solche, die s.e 
höchsten« wei tergeben. 

Und über diese ve rw i r k l i ch te deutsche K t i ! -
tursendung gibt nun der Verfasser seit der B.l-
dung einer selbständigen Provinz Südpreußen 
im Jahre 1793, die sich süd l ich noch über das 
heut ige W a r l h e l a n d hinaus erstreckte, v ie lse i 
t ig Auskun f t . A l l e i n im 18., Jahrhunder t leg 
ten Deutsche fast 1000 Haulä i idere ien, S ied lun
gen, die durch W a l d r o d u n g entstanden, und 
hunder te im späteren Kongreßpolen an. Lange 
Reihen v o n Namen werden aufgezählt , d ie diese 
deutschen Gründungen beweisen. So sind be i 
spielsweise zahl re iche Or te um Mazew Im 
Kre is Lentschütz Gründungen der südpreußl -
sehen Zei t , was cum Te i l auch die deutschen 
Dor fnamen, w ie Renneberg, Schwedelbach, 
N e u Schwedelbach, bezeugen. A u c h die N a 
men Fr iedr ichsruhe und Neu W ü r t t e m b e r g 
(Tkaczewska Gora) sowie Grömbach^Grünberg , 
W l l he lmswa lde , Neut iu lzfe ld, Schönelch, Engel 
ha rd im Landkreis L i tzmannstadt gehören h ier 
her. * 

Eingehend erör ter t das Buch die Frage der 
En twa ldung im ehem. Polen und stel l t m i t r e i 
chem Zahlenmater ia l fest, daß 6le n icht auf 
deutsche Kolonis ten, sondern auf po ln ische 
Großgrundbesi tzer zurückzuführen Ist, die das 
Ho lz bzw. das Wa lde igcn tum veräußerten. U n 
ser großes wartheländlschee Auf fo rs tungspro
g ramm macht also auch hier eine poln ische 
Sünde wieder gut. Bemerkenswert ist dabei , 
daß die zunehmende Entwaldung Polens nach 
der Bauernbefre iung v ie le Deutsche i m m i t t e l 
po ln ischen Raum veran'aßte, ins „ H o l z l a n d ' 
W o l b y n l e n wei ter zu wandern. Bekannt l i ch 
kehr ten dann ihre Nachkommen auf de« Füh
ret« Ruf In die alte Wah lhe imat ihrer Vä te r 
zurück. 

Recht aufschlußreich Ist das über die Be
vö lkerungsbewegung Gesagte. Danach wa ren 
im Jahre 1931 die Kreise Li tzmannstadt-Stadt 
und -Land m i t 699 bzw. 181 Bewohnern j e q k m 

die vo lk re ichs ten Kre ise; es fo lg ten Ka i isch 
(132), Lask (122), Ku tno (117), Leslau (111). 

Die Geschichte der Verkehrsverhä l tn isse Im 
folgenden Kapi te l spr ich t von einer großen 
Leere zur poln ischen Zeit . S6 wurden von 1847 
Ii s 1880 überhaupt keine Chausseen gebaut. 
Dagegen erbauten die Deutschen während des 
Ersten We l tk r ieges 6500 k m Straßen, davon 
1700 km ganz neu. Ganz ähn l ich war es m i t 
den Eisenbahnen: deutsche Truppen nahmen im 
Ersten W e l t k r i e g 673 k m in Angr i f f und v o l l 
endeten davon 477 k m . So schufen sie u. a. 
die Strecke H e r b y — W c l u n , M o g l l n o — K o n i r , 
K le inbahqen in Ku jaw ien , Ku tno—St ra l kowo 
(111 km) , Strykow—Lentschüt7—-Dobre (132 km) , 
Ka i isch—Turek, Praschkau—Welun, Eichstädt— 
Wär thb rücken—Dobre—Nieszawa (107 km) . 
A u c h die Flußläufe ließen die Polen In den 
letzten 20 Jahren ihrer Herrschaf t ve r kommen : . 
d ie Weichse l versandete mehr und mehr, ebenso 
verödete die War the . Brückenneubauten gab 
es über die Weichse l überhaupt n icht , über d ie 
W a r t h e eine Eiscnbähnbrücke. 

Reiches s ta t i s t i sches 'Mate r ia l ist im Buch 
über die Städte zusammengebracht, die i n t e i -
essante Verg le iche zur r iesenhaften En tw ick 
lung von Li tzmannstadt zulassen. Noch 25 
Jahre nach Gründung dieses Indust r iezentrums 
hat ten Gemeinden w ie Piontek, Parzenczew, 
Schadek, S t rykow, Lutomiersk, Tuschln, W i -
dawa mehr Einwohner als dies. Ja, Kai isch 
hat te im Jahre 1825 schon 11 400 E inwohner 
gegen 939 Im ehem. Lodsch, Ku tno 4000, Zgierz 
3162, Oso rkow 3250, K o n i n 3608, Schiera lz 
2652. U n d erst von 1870 bis 1897 folgte für 
das heut ige Litzmannstajdt der erste große 
Sprung von rund 50 000 auf 314 000 Menschen. 
Noch 1864 besaß das jetz ige Indust r iezent rum 
66 Proz. Deutsche, die, aus einem dichten W a l d 
gebiet führend, e in einmal iges Wi r tscha f ts 
zent rum schufen. K n . 

Hohensalza 
«1. Büro- und Wohnbaracken fü r d ie Reichs-

laml . Für die Unterbr ingung der Vorwa l tungs -
dienststel le der Zweigste l le der Reichsgesel l
schaft für Landbewir tschaf tung m. b. H. 
(Reichsland) hat die „Re ichs land" in Hohen
salza vorb i ld l i che Büro- und Wohnbaracken 
geschaffen, die nun die zentra l zusammenge
faßte Verwal tungsd iensts te l le und die Gefo lg 
schaft aufnehmen können. Die Dienstste l len 
s ind in zwei großen Bürobaracken, die Gefog-
schaft In einer Wohnbaracke untergebracht , 
während außerdem eine Baracke mi t e inem 
schönen Gemeinschaftsraum, zwe i k le ine ren 
Räumen, einer Küche und Garderobe er r ich te t 
wurde . Büro- und Wohnbaracken sind 52 M e 
ter lang und 12'/ i Meter brei t und ver fügen 
zusammen über Je 28 Räume. Ein besonderer 
Schuppen wu rde für die Unterbr ingung v o n 
Kra f twagen und Brennstoffen e rs te l l t Z u m 
Früh jahr erhäl t das Gelände um die Baracken 
eine gärtner ische An lage . 

Brest-Kujawlen 
sb. StraDenbepflanzung m i t Obstbäumen. 

Zur Belebung und Verschönerung der Land
schaft hat die Sladt Brest bisher insgesamt 560 
Obstbäume auf 2,5 km Straßen angepflanzt. 

sb. Saal m i t Bühne ist entstanden. Seit 
F rüh jahr vo r igen Jahres waren im alten Saa.-
gebäude In Brest Umbauarbei ten im Gange, u m 
für Partei - und Behördenzwecke einen geeig
neten Saal m i t Nebenräumen zu schaffen, der 
deutschen Verhä l tn issen entsprach. Stadtver
wa l t ung und Or tsgruppe haben nun trotz ver
schiedener zei tbedingter Schwier igke i ten d ie 
A rbe i t en zu Ende qeführ t . Ein schöner Saal 
m i t Bühne, der durch eine Vo rha l l e er re ich t 
w i r d , sowie Garderobenräume stehen zur V e r 
fügung. I m Obergeschoß Ist e in Raum für d ia 
Au fs te l l ung der F i lmapparatur geschaffen, so 
daß der Saal auch g le ichzei t ig als K ino benutzt 
werden kann. 

Eine ßlinöenmerkftatt mit Wohnheim 
'Jl. Der Reichsdeutsche B l indenverband u n 

terh ie l t f rüher eine Werks ta t t m i t e inem He lm 
in L i tzmannsladt . Seit dem Oktober aber wu r 
den diese Einr ichtungen nach Ade lnau ver legt , 
w o sie in e inem früher k i r ch l i chen Gebäude 
e in gutes Un te rkommen fanden. I n der W e r k 
statt werden von den Bl inden, die n icht nur 
a l le in aus dem War thegau stammen, sondern 
auch aus dem A l t r e i ch nach hier kamen, In 
der Hauptsache Bürsten und Besen angefert igt , 
und zwar In Akko rda rbe i t . Diese A rbe i t w i r d 
nach Löchern, durch die das Borstenmater ia l 
eingezogen w i r d , bewer te t . 1000 bis 3000 Löcher 
können j b Tag eingezogen werden und haben 
manche Bl inde einen Wochenverd iens t bis zu 
50 RM. I m H e l m w i r d Ihnen neben einer schö
nen Un te rkun f t auch gute Verp f legung geboten. 

W e n n man durch das He lm geht, ist man er
f reut über d ie Sauberkei t und Ordnung , d ie 

übera l l herrschen. Die Insassen de« Helmes 
wohnen zu zwei t und dr i t t in hel len, f reund l i 
chen Schlafz immern zusammen, die m i t f l ießen
dem Wasser ausgestattet s ind. Ferner sahen 
w i r einen Speiseraum, einen Aufen tha l ts raum 
mi t Radio, ein L e 6 e - und Schreibzimmer m i t 
einer k le inen B ib l io thek. H ie r stand auch das 
W e r k des Führers „ M e i n Kampf " in sechs 
Bänden i n Bl indenschr i f t . Das H e l m hat an 
sprechende Wasch- und Baderäume. So ist a l 
les schön einger ichtet , dami t die Bl inden s ich 
w i r k l i c h he imisch füh len. 

Zglerx 

Für Tapferke i t vo r dem Feinde Im Osten 
erh ie l t der hier, Mi t te ls t raße 5, wohnhaf te Ka
nonier Roman L ü c k das Eiserne Kreuz 
2. Klasse. 

O F F E N E S T E L L E N 
GroSbetrleb sudit Buchhalter mit Kennt-
nisten In der Betriebsabrechnung zum 
«oiortlgen Antritt. Ausführliche Bewer
bungen mit üchaltsansprüchen unter 
6311 an die LZ erbeten. 
*uchhatler(ln), llrm In Durchschrcibebuch-
luli.im,:, vertraut mit Kontenrahraen ei
tles Fabrikationsbetriebes, von Textilun* 
ternehmen -gesucht. Angebote unter 
6449 an dje LZ. 
Buchhalter, durchaus erlabten, blinnx* „ 
sicher (Taylorix), stellt ab sotort, auch Kontenrahmen, 
halbtäglich, Bauunternchmcn ein. Ange
bote unter 6478^nn die LZ. 
Buchhaltermit Kenntn. in der Durch* 
Schrclbcbucht. für solort gesucht. Ellan-
tebote oder Votstellung bei Rollfuhrun-
ternehmen Wilhelm Korn, Krosnlewicc, 
kr. Kutno, Kqrlstr. 12, Fernruf 127. 

Marmeladenfabrik des Warlhcgaties sucht I 
ihr den Bezirk Ltlrmannsladt Vertrelei | 
der heim NahrungsmlltelgroBhandel gut 
eingeführt Ist. Ang. unt. A 1815 _«h_LZ. 
Im Altralch zugelassener branchekundi
ger Handelsvertreter, als 01 lizicr von der 
Wehrmacht entlassen, sucht Vertretun
gen von Textlltabrlken lQr solort oder 
später. Angebote erbeten in Helmut Be
gas, Bcrlln-Wilmersdorl, Kaiterallce 28 

M 1 E T G E S U C H E 

S T E L L E N G E S U C H E 

Lagerräume evtl. mit GlelsanschluU, lür 
solort gesucht. Angebote_8688 LZ_. , 
Betriebsmeister sucht m5bl. Zimmer. • « • 
gend gleich^ Angeb. unter 6*196 LZ. -
L l M w I r t S t M r t l . Friller, viel »h iwl l t t 
tätig, sucht gut mlibl. Wohn- und scniar-

. . . zirnmer mit Bad. Nähe Dcutschlandplati. 
—«•• Angeh. unter A i e i l an die LZ. 

Diplom-Buchhalter führt Bücher nach cl.m 
Angebole 6492 LZ. 

, Bilanibuchhalter, zuvcilässig, mit gedie
genen betriebswirttchaillicrwn u. steuer
lichen Kenntnissen übernimmt Buchhal
tung, Beratung, Prutting und ständige 
Betreuung, Tätigkeit auch auBerhiilb 
Litzmnnnstadts. Angobote unter A 1608 
an die LZ. 

o-i.ini- des Lageristen, Deutscher, tut 
eine Strumpffabrik zum sofortigen An
tritt gesucht. Selbstgeschriebene Bewer
bungen nn die LZ. unler 6493 erbeten. 
Renlslrator. Wir suchen für unsere 
umlangrcichc Registratur einen geeigne
ten liieren Herrn lur Überwachung. An
gebote nur von Herren, die nachweisbar 
einen derartigen Posten schon bekleidet 
haben, erbeten an Werbedienet Rudi, 
Po»n,Wilt ielmslr, 11. unt«x_Nr. I i 2G. 
Einkäufer für flerrenstofie, Damehslollc' 
Klciderstotle, Fuflerslolfe sucht bedeu
tende Berliner Tuchnroßliaudlung. • Be
werbungen erbeten unter Fr. 25 071 an 
Alt Berlin W 35. 

0cu:-che iunge Frau sucht nettes rnBbt. 
Äimr.icr. Berufstätig. Ang. unt. 6497 LZ. 
Pelltelbamler sucht möbliertes Zimmer, 
Stadtmitte. Angeb. u. 847» an_die LZ^ 
Pollztlbeamter sucht 3-Zlmmer-Wohnung 
mit Bad. stidtmltte. Angebote unier 
647T_an die LZ. . 
Möbliertet timmer gesucht. Nähe Deutsch-
landplatz. Fridcrlcusstr. Angebote mit 
Preis unter 6470 an LZ. 

Kaufmännischer Leiter eines Industrie- i bis l Büroräume zu mieten goiucJit 
betriebet. 2 Jahie techn. Hochschule, er- Angebote unter 6519anJLZ. 
fahren In Buchführung und Steuersätzen, | 1 M i e h -ubllertes Zimmer für eine deut 
sucht sich zu verändern. Angebote unter s c h j , A n | ; ( , s , c m e u n S e r e s Betriebes zu so-
64D!)_an LZ. j j o r , «sucht. Angebote unter 6523 SB 
Bl'antbuehhaltlr — Durchidtrelbebudt- die LZ. 
lüiirung, mit Kontcnrahravn vertraut, thepaar sucht freundlich. mobl. J — J 

1 Anrichte umständehalber zu verkaufen, 
60 RM. Zlethenslr. 112. W. 21 . 
•in tr«ntn«rlablir Küchenherd zu vor
kauten für 80 RM. Zu erlr. Ruf 161-63. 

Reitzeug zu kaufen gesucht. Preisange
bote unter 6526 an LZ. 

K A U P G E S U C H E 

Einfamilienhaus mit Garten zu kauten 
gesucht. Vermittlung erwünscht. Fern
ruf 201-73. 
Reterve-Laiarttt sucht zur Unterhaltung 
der Verwundeten Lochbillard oder ahm. 
xu kaulen. Anrul-Nr. 250-DO, App. 12. 
Herren-Wintermantel mit oder ohne Pelz 
zu kaulen ges. Angebote u. 6430 an LZ. 
KlnStrsporlwsgen, groBe Puppe zu kau
fengej«uaL_^cbote_ji^6JW3_jn__LZ. 
Gut erhaltenes, modernes, doppelseitiges 
Klavier, Nußbaum oder Mahag., mit Preis
angebote zu kaulen gesucht. Angebote 
unter 6430 an LZ. 
EOilmmer, neu oder neuwertig, zu kau
len gesucht. Angebote u. 6437 an LZj 
Suche Speise- oder Herrenzlmmerelnrich-
tung. Anzufragen: Fernruf 190-45. 

sucht Stellung, Ang, u, 6349 an LZ 
Bllansbuchhaltor - Kaufmann, Deutscher, 
mit guter Allgemeinbildung sowie lang 
jähriger Büropraxis, mit guten Zeugnis 

Isen, sucht ab sotort Vertrauensstellung 
Angebote untet 6511 an die LZ^ ' 

VYlbmblster von Baumwollwarcnfabrlk 
geflieht. Angebote u. 6444 an die LZ. 
Textlitechniker (dVutschsprechtnd) für 
Weberei eines Tcxtlluntcrnehmens ge
locht. Angebote u. 6450 an die LZ. 
Stallmeister für solort gesucht. Rollluhr-
unternehtnen Wilhelm Koin. Krosnlewicc, 
Kr. Kutno, Karlslr 12, RUf 127, 
Kassenbole mit guten Zeugnissen wird 
gesucht. Zu melden bei Brauerei K. 
Ansjadt;s Erben, A0., Frlderlcusslr, 34/36. 
Gesucht wird Steno Korresnondenlin. evtl. 
haibtagswe'sc. Vorstellung: Adoll-Hitlcr-
S , " B « _ 6 _ J . JMock. 

\ Aller» Frau dir Haushalt sofort gesucht 
Adolf-Hitler-Straße 132, W. 46. 

Langjähriger Bilanzbuchhalter und Korre
spondent sudit ab 1. 2. 1943 für Nach
mittags Beschädigung. Zuschritten un
ter 6504 an die LZ. 

Minieres chemisches' Industrie-Unterneh
men sucht zum baldmöglichsten Antritt 
intelligente Dame zur Bedienung unterer 
Fernsprechzentrale und Anmeldung In 
entwicklungsfähiger Position. Angebote 
»n Werbedienst Rudi, Polen, Wllhelmslr. 
i ' . unter Nr. 1123. 
Verkäuferin für Fleischerei 
«ucht_ Moltkcstraße_82^ 
Wlrtscha'ttarln, Intel!., mit Büroarbeiten 

5 im*^ I ; l r ;h r ^ , • .n , u tzS5 ; fa m d. " ä i k s s e s 
Ausführt. Angebote mit kurz. LebcnslSul 

sofort ge 

Lltzmannstldter, In ungekündlgter lelt. 
Stellung, sucht ab l . 2. 1943 Posten als 
BUroangest. In Litzmannstadt. Perfekt In 
Wort und Schrift: Polnisch, Russisch und 
Ukrainisch. Schriftliche Angebote unter 
6516 an dl« LZ. erbeten, 

Zimincr-Wohnung mit Küchenbenutzung 
_ mBgl, Bad, Ang. u. A i594 andJe_L_ 

Potlzel'mtitter sucht ab l . 2. nett möb
lierte s Zimmer, Angcb. u. 6507 an LZ. 
Für unsere Direktrice suchen wir ein 
freundlich möbliertes Zimmer. R, Zlra-
mtrmann & Co,, Adoll-Hltlur-Strate 45. 
Fsk'rlkiikius», 
Werkstalte, in 
solnrt gesucht. 

Seclgnet alt Lager und 
er NBhe des Hbf. für 

Ang. it. 8717 sn LZ. 
W O H N U N G S T A U S C H 

Lltimannstadt — Thüringen. Biete 3-
Zlmmer-Wohnung mit allem Komfort, Bad, 
Oss, Blektrltltät, ii.iiini. usw., schönste 

.Lage In berühmtem Herzhellhad Thürin-
Ti ciiul-eher Leiter einer Strumpllabrik I c t m suche glcichgcarlcte Wohnung In 
mit langjähriger Erfahrung sucht neuen i , n r mannstadt od. Umgebung. Angebote 
Wirkungskreis, evtl. als Teilhaber. Zu- u n t e r 6 4 B 1 , „ i z , 
Schriften unter 6483 an die LZ. „ £ » 1 U M 3- "birTzTmmer-Wohnung 
Vertrauensstellung T. Kaulmann gesucht. b , e t e i n t w t 2 z ! m n l M u n a Ruthe, 
Angebote unter 6512 an LZ, Stadlsiedlung Plettenberger Str. sm 

Schlafilmmerelnrlchtung, Kabinett oder 
Wohnzimmerschrank In besserer Ausfüh
rung zu kaufen gesucht. Angebote un
ter 6432 an die LZ. erbeten. 
platz, mit oder ohne otbäude, zu .kau
fen, evtl. zu pachten gesucht. Angebote 
unter 5718 an L2. 

Damenpelz, gebraucht oder ungebraucht, 
dringend zu kaulen gesucht. Preisange
bote unter 6525 LZ. 

T A U S C H 
Tauschi Harmonium, 12 Register, gegen 
Klavier. Fernrul 201-73. 
Damenschneider-Büste, wenig gebraucht, 
gegen ebensolchen Relsekolier zu tau
schen; gleichzeitig Lautsprecher, Tube 
„Ntea", SO,—. Emallle-Bettschleber, 
neu, ungebr., 12,—. zu verkaufen. An-

febote unler 6435 an LZ. 
ausche komb. lleTH. fast neu (Oas und 

Feuer) gegen cmali. Badewanne. Teppich 
usw. Angebote u. A 1600 an LZ. 
Taucehe Uamenluchskragen gegen Herren-
ptlzkragen. Angebote unter 6455 an 
die LZ. erbeten. 
Tausche gute Nähmaschine gegen Klavier, 
auc*_ geg. Zutahlung. Ang. u. 6510 an LZ. 
Neuer Anzug gegen llcrrensdnftstlctel, 
0r. 43. Von-Pletlenberg-Str. 87/47. 
Tausche Fotoapparat, 9 X 1 2 , 4,5 Objek
tiv, mit Ledertasche, Filmpackkassette, 
Mctallstatlv, Entwicklung!- und Kopier-
Vorrichtung, gegen ein Akkordeon, mlnd. 
24 Bässe. Angeb, «. 6481 an die LZ. 

Feinseifen-u.ParfUmeriefabrik 

Zwei Rollwagen, gummibereift, und eine 
Kutsche zu kaulen gesuiit. Ruhtcnberg-
Raullno u. C . Tabaktabrlk, Lltzmann-
stadt, Frledrlch-Oofller-SttaBe 62. 
Plane, gut erhalten, zu kauten gesucht. 
Angebote mit Preis und Fahrikatapgabe 
unter A 1602 an die LZ. erbeten. 
Nähmaschine, gut erhalten, zu kauten 
gesucht FtledholslraBe 3, w, 15. 
Kaute Filmwelten 1942; Bücher: Slnnl-
slawsky: Ochelmnlt des jchausplelerl-
schen Erfolges; Blidcrband: Jnnnlngs. 
Ani/bote unter 6130 an LZ, 

Suche HalblagshcüchäfllRimg, lanelährlgc Volkspark. Angeh. unt. 64B9 an die LZ. 
Büropraxls, perfekt Schreibmaschine, auch -

Stcnokenninisse. 
an die LZ. 

Angebote unter 6498 

Stenotypistin-Sekretärin sucht ab 1. 2. 
Stellung. Angebote mit Oehaltsengabe un-
ler 6484 sw die LZ. 
Suche" ab sofort' Stellung alt LSgerver-
waller oder dergl. nur In Litzmannstadt. 
Oed. Angeb. unter 6471 an die LZ, er
beten. 

P A C H T G B S U C H B 

Sekretärin sucht Stellung für 15. 
1943. Angebote unter 6438 an LZ. 

Pachtacker Einige Morg. Acker, geclgn. f. 
OellUgelzucht, Nähe Kaiisch, v. sofort ges. 
UtcielewiU, Kaiisch. Dorothcenstr. IS. 

V E R K A U F E 

Zuchlhahn 
172-51. 

prelswctt abzugeben. Ruf 

""Jcr 6486 LZ. 
•rtahrene Säuglingsschwester «. 1. Mal 
•*43 gesucht. Angebot« unter 6322 sn 
"ic LZ. erbeten. 

V E R T R E T E R 

f l »m. Fabrik sucht für den Verkauf 
" » i i Tcxtllhllftmlttel gut eingeführte 
•ertreter gegen, Provision und Spesen-
SÜ ' i?• Angebote u. 6456 « n _ d i e _ _ i 
J^xtTl-Elnkaulsvertreiir gesucht. Für Be-
t»\ Litzmannstadt und Umgebung Ein-
J'ulsvcrtretcr für Textilwaren niler Art 
»•sucht. Angebote von eingeführten 
S'anchekundlgcn Herren unler Angahe d. 
Jenlngungen u. bisheriger Tätigkeit bald
möglichst an „Nortex", Berlin C 2, 
roitstr. 9 (Mitglied der Wit l ld l l t l t t r . 
utmclnschaitsclnkaut). 

sprachkenntntssc, sucht lnterest. Tätig
keit mit Aufstiegsmöglichkeit. Filnngc-
tiotc mit Oehaltsongabe u. A 1612 LZ. 
Dtntl iün-Aitl i ttntin (tcchnlkertn) tudtt 
nach Entlassung sut dem Arbeitt- und 
Kilcgshllfsdicnst zum 15. April 1943 
Stellung bei einem Dentisten lh Litz
mannsladt. Persönliche Vorstellung mög-
llch. Angebote unter 6440 an LZ. 
ig . Frau übernimmt alt Heimarbeit Ab
schriften irdrr Art, Angebote unter 6485 
an die LZ. 

U N T B R R I C H T 
Nachhilfestunden In Englisch ülr Schüler 
der vierten Obcrschulklasse gesucht. Rul 
200-14 von 9—13 und 16—1» Uhr. 
Wer bereitet Schüler für die 1. Ober-
schulklaste vei? Hermann Billungür. 6, 

1W. 12. 

Stühle, Bugholz, dunkel poliert, neu, 
11,50 RM. Anträgen u. K. .639 LZ. 
Schäfeiliuni, etwa 1 Jahr alt, umstände
halber Im Aultrage zu verkaufen. J. Con-
rads. Danzlgcr Sir. 42, Fernrul '214-70, 
Elegante Tischdecke, heu. 150,—, und 
kleine 50 RM. zu verkaufen. Angebote 
unter 6509 an die LZ. 
(In gebr. Eltschrank, 1 3 3 X 1 2 5 X 6 5 , 
zweitürig, tu 150 RM., ein gebrauchler 
Flsschrank. 2 1 0 X 1 * 5 X 7 8 , dreltürlg, «u 
245 RM. Erhard-Patter-Str. 6, W. 2. 
Ein elchsnts BUIett. ilniili. 250 lang U. 
180 hoch. Prelt 350 RM, Erbard-PaUer-
oltaßc 6. W, 2. 

- , zu verkauten Hoch' 
W, 67, 

Oute Gitarre, 40, 
mtlittrstrtBe 40, 
Schreibtisch 150,—, Geldschrank 350,—, 
Bretterwagen 250,— verkäuflich. Ange
bote 6479 an LZ, 
Verkäuflich Rasstkanlnehen ab 
Zu erlragen beim Hauswart, 

'ittiaße I I B . 

20 RM. 
Moltkc-

Batterlegerät zu kaufen oder zu tau
schen gesucht sagen Netzgerät. Ange-
böte tinter 6451 sn dl« LZ. 
Htrren-Sommarmantel, GrBBe 48, gut er
halten, sotort zu kaufen gesucht. Ange
bote A 1610 an LZ. * 
Radioapparat mit Batterie zu kaufen ge
sucht. Jakob Roth, Paicnau I I . Nr. 126, 
Kreit Welun. •_ .• . 

Tausche 1 Paar gute Herrenstlefel, Or. 
44. gegen 1 Paar Filzstiefel mit i n'n-i-
sohle, Or. 44. Angebole n. 6495 LZ 
Tauscha Radio gegen Schreibmaschine. 
Fernrul 187-80. _ _ _ _ _ ^ 
Tausche gut erhaltene Koffcrschrelbma-
schlna (Continental, Modell Wanderer 50) 
gegen größeren Rundlunkemplänget. Pul-
vergasse B/12. 
tausche neue Damenitlefel, 37—38, 
Herren-Wintermantel gegen Couch oder 
Bücherschrank. Angeb, u. 6514 an LJL 
Tnuich« Geige und Schreibmaschine ill.im-
mond) gegen elektrisches Helmkino. Zu 
ertragen Adoll-Hltler-Str. 6/5a, von 17 
blt 19 Uhr. 
Biete Schlafzimmer. Suche Teppich, Läu
fer. Runcllunk oder dunklen Damenpelz 
mantel, Or. 46. Ang_unt_6490 an LZ 
Tausche Schlittschuhe mit Schuhgr. :»>' '-
gegen zwei Karakulfell«. Angebote unter 
6460 an die LZ. 

V E R L O R E N 
Neu« oder gut erhaltene Couch evtl. mit 
Sttteln zu kaulen gesucht. Angebote 
unler 6487 an LZ. 
Skunks evtl. anderer Peltkrtgen Mir Da-
menmanrel tu kaufen gesucht, Angebote 
unter 6488 an die LZ; 
bamenuhr mit Brillanten und Kühlschrank 
für Oas oder elektrisch zn kaulen ge-
sucht. Winkler, 5k«gerrakstr._ 20b. 
Ein eiserner Ofen zur Heizung von Werk-
slätte solort gesucht. Ruf 163-97. _ 
kauf« mode.ne Flurgarderobe upd iwcl-
flammlgen Oaskocher. Angebote unter 
6474 an dl« LZ. erbeten. 
Rtlllllm- oder Plaltenkamera zu kaufen 
gesucht. Erich Welte, Pieschen, Warthe-
land, Adolt-Hltler-Plati 16. 
Herrenfahrrad tu kaulen gesucht. Ange
bote unter 6502 an die LZ. . 
Teppich, 
Angebote 

neu oder neuwertig, kaule. 
unter 6505 an LZ. 

Vtgelbauer (möglichst Mitall) tOr Wel-
lenslttlg zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 6508 an dl« LZ, . 
KUchsntltch mit 2 Stühlen oder Hockern 
tu kanten gesucht. Evtl. Ring (Silber) 
mit Goldlopas als Tausch. Angebote 
unter 6517 «n die LZ. 
Gut erhaltener Klndertportwagen 
kaulen getucat MolUti tr . 199, W. 

Voiktlltle der Berta Elrlch. Lebrecht. 
MUller-straBe 9. verloren. 
Blaue Aktentatch« mit verschiedenen Ps-
i-1111.ii verlöten. Gegen Belohnung ab-
zugeben MoltkeslrtB« 86, W. S, 
Bezugschein auf Schuhe F. Nr. 189 473 
auf den Namen Olga Zellner, l.udendorlf-
straBe 37/7, verloren. 
vier Fettkarten und vier Lebensmittel 
karten au! den Namen Sophie, Max, Olek 
und lobann Rulkowskl, Sandweg 8/1 
(Radegast), verjoren. 
Verleren, fg . 1. 43 swlschen 8.30 blt l t 
auf der Landstrage Posen—Ostrowo 
Auto-Schclbenrad-Zlerkappe mit Autschrllt 
„Fiat". Oegen Belohnung und Erstattung 
der Unkosten abzugeben Ostrowo, Brei-
lauer Stuße 2B. 
Balm Möbelclnkaut Im Arbellntab, Brun 
nenstr. 2. eine Aktentasche mit i lmt l 
Lebensmltetlkarten außer Fleisch- und 
einer Brotkarte dei Altred Konlctkl, der 
lohanna Kowalewskl und des Jugenill 
Allred Kowalewskl sowie 250 RM. ver
loren. Wiederbringer erhält Belohnung. 
Pablanlce. Al'er Ring 3j 
Verleren «ra Dienstag im Filmtheater 
,,Capltol" Brieftasche mit Lebensmittel 
kitten und entliehen Ausweisen. Finder 
wird gehe lu i selbige im Filmtheater 
abzugeben. 

L I T Z M A N N S T A D T 
Straße der 8. Armee 52 • 

Ruf 186-66 
E r z e u g t : 

ToilettenBeiTe 
Rasierseife 
Einheitsfeinseiie 
l ' l u r . i : . ' i - Seife 
Hautkrem e 
Bridge-Sahne zur 

?Iautpflege 
Zahnkrcme 
Zahnpulver 
Puder 

und andere kosmetische Artikel 

'1/lUUtccd 

vor der Aussaat sollte dos Saat« 
gut gebeizt werden, denn et 
kann leicht vorkommen, daß1 

die Be izung w e g e n Zei t« 
mangels unterbleibt. Beiza 
auf Vorrat in der stilleren Zeit. 
Mit C e r e s a n gebeiztet Ge« 
treide kann wochenlang lagern 

Ceresan @ 
( . 0 . Forbenindui i r ie AViiengeieliichatv) 
PBontenschvrt». Abtei lung. l a v a r h y s t s « 

„ O Z Ö N A > 

verwendet jedir Raucher! 

Anfragen sind tu richte, an: 

„ Z A R " A . G. 
I N D U S T N I C e V C R K E 
N E U T O M I S C H E L (Warlhtgaa) 

I 



F A M I L I E N A N Z E I G U N 

Y MANU ART, 11. 1. 1043. Wal-
' ter B r 1 x n e t. Gauschuhinas-

Jeder der NSDAP., und Frau Hilde, 
geb. Bürkle, z. Z. Uauirauenklinik. 
Feldstr. 33, zeiaen in dankba/er 
Freude die Geburt ihres dritten 
Sohnes, eines Sonntaqsjunaen, an. 
Posen, Winrich-vonKntorode-WeaS. 

f r ) Ihre Vermählung aeben be
kannt: HANS MICHAELIS und 

Frau, ELVIRA, geb. FALZMANN. 
Brlurt, Litzmannstadl. Marktstr. 36. 

OQ Ihr» Vermähluna aeben be
kannt: ALFRED und ELLY 

PARZ, geb. FRITZ. Litzmannstadt, 
Herner Straße 8. 

Bei den Kämpfen Im Osten 
fiel am 10. Dez. 1042 
mein liebet Mann, unser 
einziger Sohn, Schwieger

sohn, Schwager, Enkel, Neue und 
Vetler. der 

Leutnant 
Walter Nowey 

Inhaber des IK. 1. u. 2. Kl., des 
Arl.-Sluim.ibic cd. u. d. Oitmtd., 
lui Führer und Vaterland im Aller 
von 28 Jahren. 

In stolzer Trauer: 
Familien Nowey und Richter In 
Warnsdoil. Familie Ulrichs In 
Litzmannstadt. 

Wir erhielten die unlaß-
bnre Nachricht, daB nun 
auch unser letzter lebens
froher Soün, herzensguter 

iruder, OroBsohn. Schwager und 
Onkel, mein lieber Ircund 

M a x V a u 
Obersoldat In einem Dlv.-Nachr. St. 
am 4. 12. 1042 an seiner Ver
wundung im Alter von 23 jähren 
für das Vaterland starb. Auch er 
gab sein Leben wie sein Bruder 
und Schwager dem Vaterland. 

In tielcm Schmerz: 
Max VaO, Meister dir Schutz
polizei, und Frau Auguste, geb. 
Bock, Witwe Gustehen Müller, 
geb. VoB, Hildegard und Annc-
llet, Hartha Wollt und ramlHo 
Faul Wollt, und alle, dl* Max 
Heb hatten. 

Auch wir trauern mit den Angehö
rigen. 

Betrlebjfilhrer und Gefolgschaft 
der Firma Herrn. MUHer, Ha-
meln, Weser. 

Unerwartet und schwer 
traf uns die traurige Nach
richt daß unser hclB;c-
liehier Sohn. Bruder, On

kel und Schwager, der 
Oefrerta 

Walter Fiedler 
Inhaber det Sturmabztlchens, 

SA.-Sturmmann 
am 17. 12. 1942 im blühenden Al
ter von 27 Jahren an den Kolgen 
seiner Verwundung In einem Kriegs-
lazarctt gestorben Ist. 

In tiefer Trauer: 
Die Eltern Wilhelm Fiedler, Fau
lini Fiedlet, geb. Koser, Ge
schwister: Olga Fiedler, Adolf 
Fiedlir, z. 7. im Osten. Anale 
Millich, geb. Flidlir, Lydia 
Hahm, gib. Flidler, und Ver
wandt!. 

Stok. Kr. Kallsch, den 11. I . 1943. 

Unerwartet erhielten wir 
die für uns immer noch 
unlaßbarc Nachricht. d'iB 
mein Uber alles heißgelieb

ter Mann und betzensguter Papa, 
der 

Oefrelti 
August Mlnkner 

Im blühenden Alter von 30 Jahren 
sein Junges Leben am 7. 12. 1942 
bei Statlngrad für Führer, Volk 
und Vaterland gab. 

In tieler Trauer: 
Dil Frau, ein TBchterchen, die 
Eltern, zwei Brüder, zwei Schwe
stern. Schwiegereltern, zwei 
Schwagir, zwei Schwägerinnen 
und weiten Verwandle. 

Litzmannstadt, den 13. 1. 1943. 

Unerwartet und schwer 
traf uns die traurige Nach
richt, daB am 20. 11. 1942 
in Karellen unser hciBge-

liebter Sohn und guter Bruder, 
Schwager und Onkel, der 

Kriegsfreiwillige, tt • Rottenführer 
und Ocblrgsjlgir 

Robert Knotlel 
Umsiedler aus Wolhynlen, Im 
blühenden Al te von 23 Jahren 
für Führer, Volk und Vaterland ge
lallen Ist. 

In tiefer Trauer: 
Oll Multir, f Schwestern, 3 Brü
der, davon einer im Felde. 

Swlente/Ilermannsbad. 

Den Heldentod lür Deutsch
lands Freiheit und OrBBe 
starb im Kampf gegen den 
Bolschewismus am 3. 12. 

1942 unser geliebter Sohn, der 

4{-Stur<nmann 
O t t o S c h u l z 

Im blUhesden Alter von 30 Jahren. 
Er gab >eln junges Leben lur Füh
rer, Volk und Vaterland. 

In tiefet Trauer: 
Di l Eltern Karl und Melltti 
Schulz, zwil Brlldir Max und 
Edmund, z. Z. Im Felde, und 
Schwägerin Wanda. 

Litzmannstadt, Onclscnaustr. 22. 

Am 19. 1. 1943 verschied nach 
langem, mit großer Geduld getra
genem schwerem Leiden mein lie
ber Mann, unser lieber, guter Va
ter, Bruder, Onkel und Schwager 

Knill Ketter 
Im $0. Lebensjahre. Die Beerdi
gung lindet am Donnerstag, dem 
21. 1. 1943. um 16 Uhr von der 
Leichenhalle aus auf dem Haupt-
Iricdhof, Sulzleider StraBc. statt. 

In tiefer Trauet:. 
Dil Hinterbliebenen. 

I.llzmannsiadt. Sulzfelder Str. 150. 

Nach kurzer schwerer Krankheit 
entschlief Im Krankenhaus in Kutno 
am 13. Januar 1943 mein lieber 
Mann und treuer Vati, unser Sohn, 
Bruder, Schwager und Enkel 

B e r t h o l d M e n s c h e ) 
geb. 4. '.. 1901 

Landwirt, Amtskommissar 
in Orzeszkow. Kr. Turek. Die Be
erdigung unseres treuen Entschla
fenen hat am. 18. 1. 1043 um 14 
Uhr auf dem evangelischen Fried
hof in Kutno stattgefunden. 

Dil trauernde Familie Henschel. 

Am 19 1. 1943 entschlief sanft 
unsere Hebe Mutter, Großmutter, 
Urgroßmuttor, Schwester, Schwie
germutter und Tante 

Emilie Thormann (Tarlowskl) 
gib. Kahlen 

im Alter von 85 Jahren. Die Be-
crd.gung unserer teuren Entschla
fenen findet am Donnerstag, dem 
21. Januar, um 14 Uhr von der 
Leichenhalle aus auf dem alten 
Friedhof, OartcnstrcBe, statt. 

Dil trauernden Hinterbliebenen. 

Am 19. 1. 1943 verschied nach 
kurzem schwerem Leiden unser 
Innlgstgellebter, herzensguter Sohn 

Georg Hoftinann 
Im blühenden Alter von 7 Jahren. 
Die Beerdigung unseres teuren Ent
schlafenen findet Donnerstag, den 
21. 1. 1943. um IS Uhr vom Mau
soleum in Pabionicc aus statt. 

In tieler Trauer: 
Dil Hinterbliebenen. 

Nach langem, schwerem, mit Ge
duld ertragenem Leiden verschied 
am 19. 1. 1943 Im „Haus der 
Barmherzigkeit" unsere liebe 
Schwester. Schwägerin und Tante 

, Paullne FrOhnel 
im Alter von 69 Jahren. Die Be
erdigung unserer teuren Entschla
fenen findet l-'reltag. den 22. 1. 
1943. um 15 30 Uhr von der 
Leichenhalle. Artur-Mcistcr-StraBc, 
aus statt. 

In stiller Trauer: 
Alwine Worbs, gib. Frbhnil, 
August! Gossen, gib. Frbhnil, 
Ludwig Gossirt und a l l ! Ver
wandten. 

Litzmannstadt, den 20. 1. 1943. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Nach kurzem schwerem Leiden 
verschied am 19. Januar 1943 mein 
Innigslgelicbter Mann, lieber Valer 

Josef Frank 
im Alter von 44 Jahren. Die Be
erdigung unseres teuren Entschla
fenen lindet am Freitag, dem 22. 1. 
1943. um 14 Uhr von der Leichen
halle des Hauptlriedholes aus stall. 

In tielcr Trauer: 
Berta Frank, gib. Wirk) als 
Frau, Tochter Eugenli, 2 Sohne, 
slner z. Z. im Felde, nähere 
Verwandt! und Bekannt!. 

Litzmannstadt, Haulknder Str. 28. 

SchmetzerfUllt teilen wir allen 
Verwandten. Freunden und Bekann
ten mit, daß am Dienstag, dem 19. 
1. 1943. um 12 Uhr mein lieber 
Mann, unser guter Vatet. Großva
ter, Schwiegervater, Schwager. On
kel und Vetter 

Josef Spitzer 
nach kurzem schwerem Leiden Im 
Alter von 71 Jahren sanft ent
schlafen ist. Die Beerdigung unse
res Lieben findet am Donnerstag, 
dem 21 . 1. 1943. um 14 Ubr von 
der Leichenhalle des Hauptfried-
boles. Sulzfelder Straße, aus statt. 

In tiefer Trauet: 
Dil Hinterbliebenen. 

' Ich erhielt die traurige, 
noch unfaßbare Nachricht, 
daB mein inniggeliebter, 

—— herzensguter, treusorgen
der Oatte u. liebevoller, zärtlicher 
Papl "seiner beiden kleinen Kinder
chen, Sohn, Bruder, Schwiegersohn, 
Schwaget, Onkel, Neffe und Vetter, 
der O l f r i l t i , Gebirgsjäger 

Hermann Sick 
im blühenden Alter von 30 Jahren 
Im Kaukasus am 8. 12. 1942 ge
fallen Ist. 

In tiefer Trauer: 
Dil Oattln Hildegard Sick, gib. 
Horn, und Kinderchen Horst und 
Helga im Namen aller Hlnter-
bllebcnen. 

Litzmannstadt, Sandstelnstr. 14. 

Danksagung. 
Für die liebevolle Anteil
nahme, die uns bei dem 
schweren Verlust unseres 

einzigen, über alles geliebten Soh
nes und Bruders, des 

Fz.-Obergifriltin 
Jorg Becker 

zum Ausdruck gebracht wurde, 
sprechen wir hiermit unseren tief
gefühlten Dank aus. 

Famllli R. I i ck i r . 
Litzmannstadt, dm 11 . 1. iü-h. 

Danksagung. 
Zurückgekehrt vom Orabe unseres 
lieben, unvergessenen Oattcn und 
Vaters 

Gustav Engelhorn 
sagen wir allen Verwandten und 
Bekannten auf diesem Wege unse
ren tiefempfundenen Dank. 

Im Namen der trauernden Hinter
bliebenen: Di l Oattln u. Kinder. 

Lltzmannstadt-Erzhausea, 
WarlgerstraBe 5. 

BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 

D e r K e l c b H B t a t t h a l t u r I m VVarth.etfau 
( L a n d e K b a t i o n i B c h H l t W a r t h e l a n d ) 

Bekanntmachung. Betr.: Ausgabi von Futtermitteln an nlchtlandwlrtschaltllche 
(städtische) Ffirdonaltir. 

Auf Grund der Bekanntmachung des Reichsstatthalters Im Warthegau — Lan-
desernährungsamt, Abt. A (Landcshauemschaft Wartheland), vom 25. 10. 1942 
(Ostdeutscher Beobachter vom 26. 10. 1942) sind Im Monat Januar auf den Ab
schnitt 3 und Im Monat Februar auf den Abschnitt 4 der. Futtermittelschclnc tür 
Pferde folgende Mengen Pfcrdemlschfuttet auszugeben: 

1. Ihr leichtarbeitende Pferde 120 kg Je Pferd; 
2. für normalatbeitende Pfetde 150 kg Je Pferd; 
3. für schwctatbeltende Pfetde 180 kg Je Pletd. 
Die von den Vettellerstellen (Handel und Genossenschaften) hereingenommenen 

Einzelabschnitte Nr. 3 sind bis zum 15. 2. und Nr. 4 bis zum 15. 3. 1943 dem 
Getreidewirtschaltsverband Wartheland, Posen, Am Güterbahnhof 23. Übersichtlich 
aufgeklebt und aufgerechnet einzureichen. 

Posen, den 14. Januar 1943. 
Dir Rilchsstatlhalttr Im Warthegau 

Landesernährungsaml, Abteilung A (Landesbauernschaft Wartheland) 

D e r i t u u b e v o l l m ä c h t l g t e d e s R e l c l i M i i l n i B t e r l u n i H S p e e r 
Bekanntmachung! Betrifft: Bidarfsmildung lOr Bauelsen und Bauholz. Durch 

Erlaß des Generalbevollmächtigten für die Regelung der Bauwirtschalt GB 26/0—219 
v. 30. 12. 1942 Ist der bisherige Termin für die Anmeldung des Bauclsen- und 
Bauholzbcdarfs um einen Monat vorverlegt worden. Die Bcdarfsmcldungen für das 
nächste Kalendcrvierteljahr müssen bis spätestens zum 1. des zweiten Monats vot 
Beginn des Anforderungsquartals — erstmalig zum 1. 2. 43 für das I I . Kalender-
vicrteljahr 1943 — bei mir eingereicht werden. Bauholz ist nach Schnitt- und 
Rundholz aulzuteilen. Maschineneisen Ist nicht aul diesem Wege, sondern unmit
telbar beim zuständigen Kontingentträger zu beantragen. 

Bedatlsmcldungen. die nach diesem Zeitpunkt bei mir eingehen, kfinnen nicht 
mehr berücksichtigt werden. 

Die Nachprüfung der Bcdarfsmcldungen ergab häufig, daB die angeforderten 
Mengen stark überhöht waren. Oemcldct werden darf nur der dringendste, In dem 
Jeweiligen Kalendcrvierteljahr tatsächlich auftretende Bedarf. Wir UbirhBhti Anfor
derungen stillt, wird nach dir Virordnung d u Führers zum Schutz dir RUstungswIrt-
schaft vom 2 1 . 3 . 4 2 (Rilchsgisitzblatl T i l l I Solle 165) zur Rechenschaft gezogen. 

Anforderungen bei meiner Dienststelle sind nur für genehmigte Bauvorhaben 
zu stellen. Die Genehmigungs-Nr. und der Kontlngentlräger sind bei der Bedarfs-
mcldung anzugeben. 

Posen, den 19. Januar 1943.. m . Schmidt 

Das A m t s g e r i c h t L i t z m a n n s t a d t 
Geschäftsnummer: 10. UR. I I . 144/42. Aufgebot. Die Hausfrau Elisabeth 

Sleiskal, geb. Slarna, in Lit/miinnsladtErzhauscn, Ludoltingcrstraße 13, W. 6, hat 
beantragt, ihren Ehemann den verschollenen Weber Karl Stciskal. zuletzt wohn
haft in Zclow bei Litzmonnstadt. für tot zu erklären. Der Verschollene wird auf
gefordert, sich bis zum 31. 3. 1943 vor dem unterzeichneten Gericht zu melden, 
widrigenfalls er lür tot erklärt werden kann. Alle, die Auskunft über den Ver
schollenen geben können, werden aufgelorderl, bis zu dem oben bestimmten Zeit
punkt dem Gericht Anzeige zu machen. Lltzmannsladt, den 12. Januar 1943. Das 
Amtsgericht. Abt. 10. 

Ocschüflsnummer: 10. UR. I I . 140/42. Aufgebot. Die Hausfrau Marie Jaroschka, 
geb. Ryczel, In Lltzmannstadt-Erzhausen. Breslauer Straße 214. W. 7, hat be
antragt, Ihren Ehemann den verschollenen Gastwirt Allons Jaruszka, zuletzt wohn
halt In Litzmannstadt-Erzhausen. lür tot zu erklären. Der Verschollene wird nuf-
gelordert. sich bis zum 31. .1. 1943 vor dem unterzeichneten Oerlcht zu melden, 
widrigenfalls er für tot erklärt werden kann. All«, die Auskunft Ober den Ver
schollenen geben können, werden aulgefordett, bis zu dem oben bestimmten Zelt
punkt dem Gericht Anzeige zu machen. Litzmannstadt, den 12. Januar 1043 Das 
Amtsgericht. Abt. 10. 

Gcsctiäftsnummrr: 10. UR. IT. 114/42. BeichluB. In dem Aufgcbotsvertahren 
zum Zwecke der Todeserklärung des verschollenen Spinnwehers Cäsat Leopold 
Bindet, geboten am 6. Januar 1886 In Dombrowa bei Litzmannstadt, zuletzt wohn
haft gewesen In Litzmannstadt, hat das Amtsgericht In Lltzmannsladt am 12. Ja
nuar 1943 beschlossen: Det verschollene Spinnweber Cäsar Leopold Binder wird 
lür tot erklärt. Als Zeltpunkt seines Todes wird der 31. Dezember 1919, 24 Uhr, 
festgestellt. Die Kosten des Verfahrens trägt der Nachlaß. Litzmannstadl, den 
12. Januar 1943. Das Amtsgericht. Abt. 10. 

I I A N D E L ST* E G I S T E R 

Amtsgericht Lltzmannsladt 
Ffir die Angaben in ( ) keine Gewähr. 

E r l o s c h e n : 
HRB. 883. „JSgcrgesellschaft, Oesill-

schalt mit bischrlnktir Haftung" In 
Lltzmannsladt (Adolf-Illtler-Str. 114). 
Durch Beschluß der Gesellschaftcrver-
sammlung vom 20. August 1942 Ist die 
Gesellschaft r.ach dem Gesetz Ober die 
Umwandlung von Kapitalgesellschaften 
vom 5. 7. 1934 IROBI. I S. 569) In eint 
offene Handelsgesellschaft unter der 
Firma: „Jlgtrgeielltchatt O.H.S. Inh. 
Sirbek, Rott & Co." In Lltzmannsladt 
unter Ausschluß der Liquidation umge
wandelt worden. All nicht eingetragen 
wird noch veröffentlicht. Die Oläublger 
der Ocsellschall, die sich binnen 6 Mo
naten nach der Bekanntmachung der Ein
tragung des Umwandlungsbeschlusses In 
das Handelsregister zu diesem Zweck 
meiden. Ist Sicherheit zu leisten, soweit 
sie nicht Befriedigung verlangen können. 
Die Gläubiger werden hiermit auf dieses 
Recht hingewiesen. 

C.ESCHATTS-ANZEIGEN 

S teppdecken 
sowie B ettwliBohe bei Fa. E. & St. 
W'ellhnch. Adolf-Hi t ler-Straße 154. 
Ri l l 141-90. 
K i n d e r w a g e n 
und TranBporträder erholten Sie 
in der Kahrzcupfabrlk „ H a - K A " . 
Inh. Harry Kttinath, Lttümannstadt, 
Haulttndcr StroDe 3, Straßenbahn
l inie 4. Ruf 831-40, Reparaturen, 
Vernicklungen, Schweiß- u. Dreh
arbelten werden schnell und ge
wissenhaft ausgeführt. 

J t x lnna - T i n k t u r , 
sollte In leder Haus- und Werk-
apothetee sofort zur Ste l l * sein. Es 
Eilt, Bakterien such Ton fjerlne;-
fÖBlH erscheinenden Verletzungen, 
von W u n d e n , Rissen, Hautabschür
fungen, fernzuhalten, damit es zu 
keinerlei Infekt ion kommt, die 
schlimme Folgen haben konnte. 
.Toilana-Tinktur haftet gut auf der 
Haut und hilft bei kleinen Ver-
lctzuncen. die lederzclt vorkommen 
können, Verbandstoff sporen. 
Jodana-Tinklur Ist In Flaschen und 
in Tupfrohrchen, mit denen man 
die T inktur wie mit einem Pinsel 
auf die Haut auftragen kann, In 
Apotheken u. Drogerien erhältlich. 

R. Schering, Berl in N 4. 
T r a n s p o r t — V e r s i c h e r u n g e n 
l eder A r t besorgt: Herbert Scholz, 
LltzmnnnBtAdt. Schlngeteratraße 95, 
W . 11. R u f 208-12. 
ÖinscreL, Sch le i fe re i 
und Sn lege l -Be legere l 
Paul Friedenberg, Litzmannstadt, 
Adolf-Hit ler-Straße 294, Ruf 110-62 
übernimmt sämtllchp Olaserarbelbon 

T H E A T E R 

Stadt ische Duhnen . 
Theater Moltkcstr. Donnerstag. 2 1 . i . . 
19,30 I h r 1)-M !ete Freier Verkauf 
„D ie lus t ige W i t w e " . - Freitag. 
22.1., 19.3H Uhr l'-Mlete Freier Ver
kaut. Krtttauttl ihrung „ D i e g roße 
K u r v e " . - Sonnabend. 23 . 1 . , 19.3U 
Uhr (J-Mlete Kreier Vorkauf „ D i e 
lus t lgo W i t w e " . - Sonntag, 24.1., 
15 Uhr HJ.-Vorst. „ H e r z a m r e c h 
ten F leck " . 19.3(1 Uhr Freier Ver
kaut „ W i e n e r B lu t " . 
K a m m e r s p l e l e , General-Mtzmann-
Straße 2 1 . Donnerstag, 21. 1„ 19.30 
Uhr K-Mlete Kr. Verkaut „ A l m e e " . 
- Sonnabend. 2 3 . 1 . , 1U.3H Uhr H- M tele 
Freier Verkauf „ A l m e e " . — Sonn
tag. 24 . 1., 19 .30 Uhr K d F . l l Aus
ve rkau f „ D i e a n d e r e M u t t e r " . 

F I L M T H E A T E R 

' i Juxciitlliclie tufreiasHiin, •*) Uber 14 J. 
riigclaesen, **• nicht. lugelassen. 

Uta-CasLuo, Ariolr-HiUor-Straße «7. 
14,30,17.15 u. 20 Uhr. Letzte Woche. 
Der Veit-Harlan-Farbf i lm der U fa : 
„ D i e go ldene Stadt"*** mit Krist ina 
Söderbuum, Fugen Klßpfer, Paul 
Klinger, Kur t Meise!, Rudolf Prack, 
Annie Rosar. Telefon. Bestellungen 
können nicht entgegengenommen 
werdon. Vorverkauf, auch tür die 
lolgendon drei Tage (außer für die 
1 l.SO-Uhr-Voret.), von 12 bis 16 Uhr. 

Ula-Caslno. Oroße Marchentage: 
Freitag, d. 22., Sonnabend, d. 23., 
Montag, d. 25. um 12.30 Uhr, Sonn
tag, d. 24. um 9.30 und 12 U h r : 
„ D e r F roschk t t n i g " . Dazu das reich
haltige Beiprogramm: „ D e r b e t r o 
gene K ä u b e r " , „ M a x und M o r i t z " , 
„ S t r ü l l l n g Nr . 3". 

Ku ropa , Schlageterstraße 94. 14.30, 
17.15 und 20 Uhr »5000 M a r k B e 
l o h n u n g " . • * • Der neue Bavarla-
Kr lminal f t lm mi t Mart in Ur te l , o l i v 
Holzmann, Wi lhe lm König, Friedrich 
Dom In, Hi lde Sessak. Spiel lei tung: 
Phil ipp Lothar Mayrlng. Vorverkauf 
ab I i Uhr. 

U i a - W a l t o , MelsterhausstnuS« ?1. 
14.30, 17.16 und 20 Uhr. Heute 
letzter Tag. „ M e i n e F r e u n d i n J o 
se l i ne " . * * Ein Tobisf l lm mit Hilde 
Krahl , Paul Hubsohmld, Flta Benk-
hoft. 

I 'nlnst, A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 108. 
15, 17.30 u. 20 Uhr. Erstaufführung 
eines D i fu -F i lms »Die L tebes-
I t l ge" • • m i t Kosoo Giaohett l A l lda 
Vul l i u. a. Ein menschlich starker 
F i lm vom Sieg einer autopfernden 
Liebe. 

Cap l to l , Zlethenstr. 41. Anfangs
zei ten: 15. 17.45 u. 20 Uhr „Tosca".*** 
Ein Scalera-Fllm Im Bavaria-Verleih 
in deutscher Sprache. Ein Fi lm vol l 
südlicher l/eldnnsolmft und Romantik 
A d l e r , Buschllnle 123. 15, 17.30 und 
20 Uhr „ V o r b e s t r a t t " . • * * 

i i i i s u , Sohlagetcrstr. 55. Beginn: 
14.30, 17 und 20 Uhr. „ E h e m a n 
Khem ann w i r d " . *** Nach dem Lust
spiel „Hochzeitsreise ohne Mann" 
von Leo Lenz. K u l t u r f i l m „Streif
zug durch's Sudetenland". Die Deut
sche Wochenschau lauft vor dem 
Hauptl l lm. Ab 22. 1. „ D i e Ro th 
sch i lds " . • 
( i l o r l a , Ludendorl lstraüe 74/70. 
Beginn: 15, 17 und 10.30 Uhr 
Po l l ze l l nepek to r Vergas ' " ' „. , —"— : 

M a l , Köulg-Heinr icb-StraUe 40. 
15, 17.30, 20 Uhr JDle k l e i n e Sün-1-. 
d o r l n " 

11 <>M u s e r - H n r t p I n t t c n 
gegen entsprechende E i n k a u f s -
s c h e i n e In jeder Menge abzuge
ben. Paul Sturzonek K.O.. Glogan. 
Fernsprecher 2127 und 2128. 

M l iuosa , l lusohllnle 178. lb , 17.1b, 
19.30 Uhr. Des großen Erfolges we
gen verlängert. „ L a Habaner t t " • * • 
mit Zarah Xeander. Nur geschlos
sene Vorstellungen. 

V e r d u n k e l u n g s r o l l o s 
In allen Breiten wieder Torratlp; 
bei Adolf Freimark, Zlethenstr. 56. 
Ruf 110-57. 

Porze l lan w a r e n 
sind knapp — deshalb mi t beson
derer Vorsicht zu behandeln. 
Trotzdem ist ein Besuch In ihrem 
allseitig bekannten Uesohätt B. u. 
K. Wermuth, Adolf-Hlt ler-Straße 66 
Immer lohnend. Was heute noch 
fehlt — kann schon morgen ein
treffen. 

Pau l Rnbt tse. 
Litzmannstedt, Ostlandstraße 87 (an 
der Adolf-Hl l ler-Str.) , Ruf 171-00. 
Geschäftsbücher, Inu-obednrf sowie 
alte anderen Papier- und Schreib
waren erhalten Sie bot uns noch 
Immer In guter Auswahl . 
R u n d f n n k - R e p a r a r u r e n 
Kihrt fachgemäß durch: Elektro 
Ute. Annaluneatellen: Wertest«.« 
Osthindstraße 109 und AdoU-Hlt lor-
Srraßo 191. 

Ob so, ode r a n d e r s ! 
Man kleidet sich immer gut Im 
Fachgeschäft Schmechel & Sohn, 
Adolf-Hit ler-Straße 00. 

Gebrauch te St icke iL Emba l l agen 
welche der Abgahepnicht unter
liegen kaufen standig, Jute- und 
Sogel tuohlndi i8üie A. 4 H. Lenz, 
Litzmannstadt, Splnnllnle Ofi, Fern
ruf 109-38. 

V e i o x - L o h n - D u r c h s c h r e l b e -
b u c h h a l t u n g 
zu haben bei Generalvertreter Lotte 
Lenz, Litzmannstadt, Adolt-Hlt ler-
Straße 123, Ruf 237-112. 

Uon t lnen ta l - Sch re ibmasch inen 
l ieferbar durch Erw in Stlbbe, das 
Fachgeschäft führender Büroma 
schinen, Litzmannstadt, Ado l f -H i t 
lcr-Straße 130, Ruf 245-00. 

Kos tens te l len -DurchBChre tbe-
buchha l t ungen 
von Hinz erhalten Sie bei der Henn-
i in_' i n M > t u m Litzmannstadt, Adolf 
Hitler-Straße 149, Ruf 115-05. 

H e s i i i i i n i i n s i u i h i i i i i Gebr. M. und 
A. K r i e g e r , 
vorm. K. G. Fischer, Litzmannstadl. 
Könlg-Holnrich-StraßeSO, Ruf 140-41 
Bei Todesfällen wenden Sie sich 
vertrauensvoll an uns, w i r bernton 
Sic gern. 

R a s i e r k l i n g e n 
C a r l B r o c h , Sollngen - Ohligs 

B i l de r 
Führerbtlder, Oelgemälde bekann 
ter Maler, Aquarel le usw., In guter 
Auswahl bei E. B. Wal lner BQder-
lelstenwerkstatt, Litzmannstadt 
Buschllnle 132 (Ecke Ostlandstr.) 
Ruf 245-95. 
1 ''ach geschul t 
für Solinger Feln-Stahlwaren und 
versilberte Tafelgerate Adolf und 
J . Kummer. Lltzmannstudt, Adolt-
Hltler-Str. 101. Fernruf 137-47.. 

H u n d i u n k -
Facligeschätt T h . T r a u t m a n n 
Adol f -H i t le r -St raße 128, tan Hole 
Reparatur™ kurzIrleUg, Ruf 24Ö-Ü0, 

H u k e n k r e u z t a h n e n , 
HJ.-, DAF.- und f f -Fahnen, Relchs-
dlcnstautowlmpel verkauft nur an 
Behörden u. Wiederverkauf er. Erste 
i j tzmannstt tdtorFalmenfabr ik.Udl t t 
Pufal, Litzmannstadt, AdoH-Hltler-
Straße 153, Ruf 102-52. 
Kut i t l funk iL 1 3 e k t r o r e n a r a t u r e n 
Gerhard Gier, Ruf 168-17, Sohla-
geterstraße 67. 
P f i r k e t t u n t o r n e h m e n 
Alexander Häver. Litzmannstadt, 
Buschllnle 130, Ruf 126-58. Aue-
f l lhrung sämtlicher Parkehlarbelten 
G las -Pa rke t t - Gebäude re ln l f l ung , 
O. Bigotto. Glas- und Gebäuderei-
nlgungsmeister, Moltkcstroßc 121 '26, 
Ruf 118-88. 

Muse, Broslauor Straße 173. 17.::« 
und 20 Uhr „ D i e Lands t re i che r " 
mit Paul Hörbiger, L u d Englisch, 
Rudolt Platte u. u. 

. - . . i i . i m . i m , Böhmische Linie 16, 
Beginn: 15.30, 17.80« und 20 Uhr, 
„ D i e he im l i che G r ä f i n " " mit 
Marthe Harei l , Wolf Albach-Retty, 
Paul Hörbiger, 
Roma,Heerstraße84. Beginn: 16.30, 
17.30, 19.80 Uhr „ F r o n t i h e a t e r " * 
mit Hel l FiltkenzeUer, Ken6 Dultgen. 
n i n . i , Meisleihtiussiraßti 02. 
Beginn: 15, 17.30 und 20 Uhr 
„ N a n o t t e " " * mit Jenny Jugo und 
Hans Söhnker. Numerierte Plätze. 
Pab lnn lce - Cap l to l . 21. 1. 43 
17,15 und 20 Uhr „ N a r r e n I m 
Schnee" * mit Anny Ondra und 
Paul Kl inger. Ab 22. L 48 läuft der 
große Furb i i lm „ F r a u e n s ind 
doch bessere D i p l o m a t e n " *** m i t 
Mar lkka Höok und Wi l l i Fritech. 
Löwens tad t , Filmtheater. Am 21.1 
um 17 u. 20 Uhr „ D e r g r ü n e Ka i 
se r " . ** 

VOLKSBILDUNGSSTATTB 

Knute ganze S a m m l u n g e n 
und einzelne Kunstgogenstfinde, 
Gemälde alter und neuer Meister, 
Möbel, Porzellan, Teppiche, Ant i 
quitäten usw. Max Kunort, Kunst
handlung, AdoU-Hltler-Straßo 173. 

R ich t ige K o p f w ä s c h e : 
Vorwäsche: Hal l t* des angerührten 
Schaumpons auf das stark ange-
feuohteto Haar, gut durch massieren 
und ausspülen!—Hauptwäsche: Mit 
dem Rest Haar elnschäumen, dann 
ordentl ich nachspülen. So haben 
Sie den gTößten Nutzen aus dem 
nleht-ulkallscheu „ S c I i w a r z k o p I-
S c h u u n i D u n , " 

Litzmannstadt, MelsterbausstriB« 8t . 
t u n iul 123-02. , 

Aliteilung Musik: 
Heute, 20 Uhr. im Kleinen S u l : Einfüh
rung In die Musik — 4 Abende deut
scher Meister. 2. Abend: Franz Sctiu-
bert. Ein Vortrat von Adolf Bautze, 
Stadt Musikdirektor. Eintrittspreis: 
30 Rpl. 
Vortragsdlanst: Am frel ta i , dem 22. 1. 
1943, 20 Ubr. Im Kleinen Saal: Vortrag 
von Dr. Walter Linden, Leipzlf, Uber 
„Nletzsdts als Vorkbrnptar eines neuen 
Menschentums". Der Vortrag des be
kannten deutschen Literaturhistorikers 
verspricht interessante Auslilbrungen 
über das Werk und die Wcitscfaau unse 
res zroBcn deutschen Denkers. Eintritts
preis: SO Rpl., mit lloretLuite 30 Rpl. 

I N N U N G S N A C H R I C H T E N 

An dli Schuhmacher das Kr. Lask. Dlt 
Lederzuteitunff für das 4. Quartal 1042 
kann ab sofort abgeholt werden. Adoll 
Münch. Obermeister der Schuhmacher 
Innung, Pabianice, IllndenburgstraBe 8. 

V E R S C H I E D E N E S 

Ubernehme für Sharing sofort Hobel 
arbeit. Anruf 175-71. 
Muttermilch für Slugllng gesucht Oute 
Bezahlung. Angeb. unter 6503 an LZ. 
Suche trockenen Raum für MBbelunter 
Stellung für 3 Monate. Fernruf 248-28. 
Angebot» M i t« 647a M dt« U, 

c Kabarett-Restaurant 

asanova 
Gastspiel 

Andy Silvio 
von Folies Borger«, Paris 

Lorenz Loree 
der Bonvivant am Kabarett 

Frl. Solley — tanit 

M a d y und Johnny 
Akrobat — Elastikakt 

i 
W. und M . Inauem 
Dressierte Tauben und ein Hahn 

rer< 
[KAFFEE -ERZEUGNISSEI 

J e t t - 1goö 

b e w ä h r t f 
b e g e h r t • 

I m 

N I V E A 
K i n d e r c r e m e 

K i n d e r p u d e r 
Nivea-Kindercreme schOtrt 
vor Rötung, Reizung und 
Wundwerden. Der Nrve»-
Kinderpuder nt leicht und 
locker; er beruhigt, da er die 
ätzende Nasse rorrnimmt. 

Gaertner & Co. 
K. G. 

Baustoff-Großhandlung 
Glogau 2 

Firnrut 1923 Am Bahnhol 10 

W i r l i e f e r n : Frostschutzmittel 
Kalk, Rohrgeweb«, Olps, schwanen 
.Schutzanstrich „Orklt" u. „Inertol", 
Dichtungemluel „Urolapin'' und 
„Lugato". Leichtbauplatten „Ik-i.n-
lirli". Zementfaier-llutplattsn, See-
graamattra aowl* Anstrichs fOr 

Baracken. 

Man verbrauche h ö c h s t e n s 
vier Orlizon-Pastillen am Tagl 
Die Schutzkrall einer Ortizon-
Pasiille gegen Grippe, Hais
und Mandelentzündung wirkt 
nämlich d r e i S t u n d e n lang. 

P A S T I L L E N 

C u t rasiert -
gut gelaunt. 

doreb v«Uc Ausnutzung der Lei» 
ttungsfsihigkcit unserer Klingen! 
Sit wird gcwihrleiitcf durch vonUhll* 
g« Abtrocknen der bcnutxtcn Klingt 
in weit htm Piplcr unter leichtem 
Druck In der Sch'itirichtung ohne Ver* 

letzung der Schneiden. 

http://Arl.-Sluim.ibic

